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SONNENHÜGEL

DODES-
HEIDE

HASTE

Tel.: 0541 / 40 66 0Tel.: 0541 / 40 66 0

Seit 50 Jahren 
steht der Name 

für Immobilien 
in und um Osnabrück

BERGSTERMANN-SCHWEER
Olaf Müller Bergstermann-Schweer e. K. 

Bestattungshaus

0541 . 18 99 99TAG & NACHT

In der Dodesheide 16, 49088 Osnabrück
Hasestraße 51a / 52 · Bramstraße 27

Ihr Bestatter in Osnabrück und Umgebung.

www.bergstermann-schweer.de

Jede Träne verdient 
Aufmerksamkeit.

Professionelle und einfühlsame 
Trauerbegleitung – bei uns im Haus.  



2 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-22 140

www.auge-und-ohr.com

Sommerangebot III
bei Auge und Ohr

Preis als Einstärkenbrille 
komplett ab 

258,-
Preis als Gleitsichtbrille 
komplett ab 

458,-

Cabrio Besitzer Falk trägt
Ray-Ban Round 
Metal Gold 

Beifahrerin Christin trägt
Ray-Ban Erika 
Braun / Transparent

Sommer ist kein Wetter

Sommer ist Cabrio 
plus Sonnenbrille

Tanz im Sommerregen

Ich laufe. Mein Blick bleibt am See hängen. Am Rubbenbruch­
see. Meine neue Laufstrecke? Es fallen die ersten Regen­
tropfen. Sie benetzen meine Haut. Sommerregen: herrlich, 
erfrischend, wohlriechend, lebendig. Der Geruch von nasser 
Erde steigt mir in die Nase. Der Geruch von Sommer. 
„Der Regen ist der Applaus des Lebens, hatte meine Großmutter 
immer gesagt.“ – so heißt es im Roman „Als Großmutter im 
Regen tanzte“ der Norwegerin Trude Teige. Die Großmutter 
der Protagonistin läuft bei jedem Sommerregen nach 
draußen – und tanzt. Am Ende verbeugt sie sich, als hätte sie 
ihren Auftritt gehabt – der Regen, ihr Applaus. Ein Bild voller 
Freiheit, Lebensfreude und von innerem Frieden. 
Ich muss schmunzeln. „Der Regen ist der Applaus des Lebens“ – 
ja, einen kleinen Applaus habe ich mir für mein Joggen auch 
verdient. 
Wann habe ich das letzte Mal den Applaus des Lebens ge­
spürt? Wann habe ich den Regen nicht als kalt und störend 
empfunden, sondern als Geschenk? Wann habe ich mich – 
innerlich oder äußerlich – verbeugt? Und gesagt: Danke. Für 
das Leben.

In der Bibel heißt es: „Jubelt 
vor Freude über den Herrn, 
euren Gott! Denn er sorgte  
für Regen im richtigen Maß!“ 
(Joel 2,23). 
Sommerregen – welch ein 
Segen. Besonders mit Blick 
auf die Klimakrise. 
Aber auch – ein stiller Ap­
plaus für alle, die mitten im 
Alltag einfach mal ausge­
lassen sind? Die tanzen, die 
den Moment feiern, obwohl 
das Leben auch mal schwer 
ist. Mir gefällt das Bild des Sommerregens als Applaus. Als 
Applaus für die, die im Alltag tanzen. Die sich berühren lassen. 
Die das Leben feiern, auch im Regen.
Einer der ältesten Texte der Bibel handelt auch von einem 
Freudentanz. Diesen Tanz voller Lebensfreude tanzt Mirjam. 
Einen Tanz für die Freiheit. Die biblische Mirjam, die Pro­
phetin, die Schwester Aarons und Moses, sie tanzt nach der 
Befreiung Israels am Schilfmeer (Vgl. Ex 15,20–21). Dazu 
nimmt sie ihre Pauke in die Hand. Spielt, singt und tanzt. 
Gemeinsam mit anderen Frauen. Sie loben Gott mit ihrem 
Tanz und Gesang. Es ist pure Dankbarkeit. Für die Rettung aus 
dem Schilfmeer vor der Bedrohung Ägyptens. Gott hat sich 
gezeigt. Gott hat ihnen geholfen. Darüber sind sie dankbar 
und tanzen. 
Auch die Großmutter im Roman von Trude Teige tanzt. Sie 
tanzt, obwohl ihr Leben schwer war. Sie tanzt nach innerer 
Befreiung. Einer Befreiung von traumatischen Erlebnissen 
der Nachkriegszeit des 2. Weltkrieges. Ein erstes Mal in den 
Trümmern des zerbombten Berlins. Der prasselnde Regen auf 
einem Blechdach klingt für sie wie Applaus: „Der Applaus des 
Lebens“. Und von da an tanzt sie immer im Sommerregen. 
Meine Runde am Rubbenbruchsee neigt sich dem Ende zu. 
Der Regen wird wieder weniger. Mein Lächeln immer breiter. 
Der Regen hat auch mir applaudiert. Ein bisschen habe ich das 
Leben im Alltag gefeiert. Das tut gut. Ein letzter Blick fällt auf 
den See. Dann biege ich um die Ecke. Ich laufe nach Hause.    

Anne Marike Christophers 
Vikarin in der Gesamtkirchengemeinde An der Nette 

„Fit ins Wochenende“  
im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße 
Das Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße bietet einen Sport­
kurs mit Musik für Erwachsene an. In dem Kurs geht es darum, 
den ganzen Körper zu trainieren. Mit der richtigen Anleitung 
und gezielten Übungen können Sie dieses Ziel erreichen und 
Ihre Ausdauer stärken.
Der Kurs findet vom 25.07.2025 bis 12.12.2025 jeweils freitags 
von 10:00–11:00 Uhr statt. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. 
Kosten: 68,– €. Anmeldung unter 323-7530 oder gz-lerchen­
str@osnabrueck.de.                                               Anja Grodd-Chladek

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Sozialverband unterwegs
Information, Genuss und Naturerlebnis

Der informelle Besuch des Sozialverbandes 
Deutschland (SoVD) – Ortsverband Osnabrück 

Nord-Ost führte die Gruppe zu einem interessanten und 
lehrreichen Termin bei der Firma Wenatex Schlafsysteme in 
Langenhagen bei Hannover. Dabei stand unter anderem der 
Verbraucherschutz im Mittelpunkt. Die Teilnehmer erhielten 
einen Einblick in die Herstellung und Qualitätssicherung der 
Schlafsysteme und konnten sich über die wichtigsten Ver­
braucherinformationen und -rechte im Zusammenhang mit 
Schlafprodukten informieren. Die Firma Wenatex präsentierte 
ihre Produkte transparent und zeigte, wie sie auf die Bedürf­
nisse der Verbraucher eingehen, um einen gesunden und er­
holsamen Schlaf zu gewährleisten. Dieser Besuch war eine 
wertvolle Gelegenheit ohne jeden Kaufzwang, das Bewusst­
sein für Verbraucherschutz zu stärken und Fragen direkt an 
Experten zu richten.

Im Anschluss an den Besuch wurde auf dem Hof Heuer in 
Fuhrberg ein köstliches Spargelessen genossen. Das frische, 
regionale Gemüse wurde liebevoll zubereitet und sorgte für 
eine angenehme und gesellige Atmosphäre. Das Essen war 
nicht nur lecker, sondern auch ein schönes Beispiel für die 
Bedeutung regionaler Landwirtschaft und nachhaltiger Er­
nährung.
Den Tag rundete ein gemütliches Kaffeetrinken im Café 
„Unterm Storchennest“ in Liethe am Steinhuder Meer ab. 
Während des Kaffeetrinkens konnten die Teilnehmer beein­
druckende Aussicht auf  vier Jungstörche beobachten, die auf 
dem Dach des Cafés ihre 
ersten Flugversuche unter­
nahmen. Das Beobachten der 
jungen Störche war ein be­
sonderer Moment und sorgte 
für eine fröhliche und ent­
spannte Stimmung.
Insgesamt war der Tag eine 
gelungene Mischung aus In­
formation, Genuss und Natur­
erlebnis. Für den 26. Juli 
plant der SoVD-Ortsverband 
eine Fahrt zum Dümmer. Die 
Fahrt beinhaltet die Besichti­
gung der Lemförder Orchi­
deenzucht, eine Bootsfahrt auf 
dem Dümmer, gemeinsames 
Grillen und abschließenden 
Besuch eines Hofcafés und 
einer Kerzenmanufaktur. 

Text: Andreas Kunze
Foto: Agnes Kunze-Beermann

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost

CDU-Ortsverband Haste,  
Dodesheide, Sonnenhügel 
bereitet sich auf  
Kommunalwahl 2026 vor

Der Vorstand des CDU-Ortsverbandes 
Haste, Dodesheide, Sonnenhügel hat 
sich Anfang Juli zu einer Sitzung ge­

troffen, um die ersten Weichen für die Kommunalwahl 2026 zu 
stellen. 
Im Mittelpunkt standen sowohl inhaltliche Fragen als auch 
erste Überlegungen zu möglichen Kandidatinnen und Kandi­
daten für die Wahl.
„Wir wollen frühzeitig in einen offenen Dialog über kommunal­
politische Schwerpunkte treten und natürlich auch weitere 
engagierte Menschen für eine Mitarbeit gewinnen“, so der 
Ortsverbandsvorsitzende Max Assmann.
Deshalb lädt der Ortsverband alle Interessierten herzlich ein, 
sich aktiv in die politische Arbeit einzubringen – insbesondere 
mit Blick auf die Kommunalwahl 2026.
Wer Interesse hat, die Zukunft der Stadtteile Haste, Dodes­
heide und Sonnenhügel mitzugestalten, ist eingeladen, 
Kontakt zum Ortsverband aufzunehmen sowie auch an den 
kommenden Veranstaltungen teilzunehmen.
Die nächste Veranstaltung findet am 17.09.2025 um 17:30 Uhr 
statt.
Bei dieser Veranstaltung wird die Firma DIECKMANN Bauen + 
Umwelt GmbH & Co.KG spannende Einblicke zu der aktuellen 
Baustelle an der Vehrter Landstraße geben.
Während der gemeinsamen Besichtigung der Baustelle und 
des dann bereits fertigen Bauabschnitts werden wir viele 
relevante Informationen erhalten. Selbstverständlich haben 
Sie jederzeit die Möglichkeit, Ihre Fragen zu stellen, um in den 
Austausch zu kommen.
Für genaue Details zum Treffpunkt und Ablauf der Veran­
staltung wird vorab um eine kurze Anmeldung unter ov.hds@
cdu-os.de gebeten. 
Ansonsten melden Sie sich gerne direkt bei unserem Ortsvor­
sitzenden Max Assmann zu dieser Veranstaltung an. 		

Julia Kabatzki

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL
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Neue Rikscha im  
Katharina-von-Bora-Haus

Bei unserem Sommerfest am 20. Juni 
konnte die neue Rikscha endlich in Be­

trieb genommen werden. Nach anfänglicher Skepsis trauten 
sich doch einige Bewohnerinnen und Bewohner, eine Rund­
fahrt durch den Bürgerpark zu unternehmen – und waren 
begeistert! Durch das wunderschöne Grün zu fahren, den 
Wind im Gesicht zu spüren und einfach das Leben im Moment 
zu genießen, tat allen richtig gut.

Regelmäßig wird es jetzt Fahrten für alle Bewohnerinnen und 
Bewohner geben, die sich chauffieren lassen und die Natur 
genießen wollen.
Ein großer Dank geht an unsere Ehrenamtlichen, die die 
Rikscha fahren!                          Text und Foto: Imke Mennenga-Schagon

Letzte-Hilfe-Kurs
Wenn Angehörige oder Freunde 
schwer erkranken und sterben, macht 
das viele Menschen hilflos: Sie 

wissen nicht, wie sie sich verhalten sollen, wie sie helfen 
können. In „Letzte-Hilfe-Kursen“ lernen Interessierte, wie sie 
Betroffenen am Ende ihres Lebens beistehen können
Ein wichtiger Teil des Kurses dient der praktischen Hilfe­
stellung. Dazu gehört auch, die Symptome zu erkennen und 
richtig zu deuten: Wie zum Beispiel erkenne ich „Durst“? Oder 
wie kann ich jemandem helfen, dem es nicht mehr möglich 
ist, selbstständig zu trinken?
Die Kursleitung bespricht mit den Teilnehmenden, wie körper­
liche Nähe helfen kann, Schmerzen zu lindern und wie der 
Abschied gestaltet werden kann. Im letzten Teil des Kurses 
geht es um die Situation, wenn der Tod eingetreten ist. Wann 
muss etwa ein Arzt oder eine Ärztin gerufen werden? An wen 
wende ich mich in solchen Fällen?   
Der Kurs findet statt am Freitag, 19. September, 14–19 Uhr im 
Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105). Er wird geleitet von 
Silke Hülsmann und Karin Heuter. Beide sind zertifizierte Kurs­
leiterinnen von Letzte-Hilfe-Kursen. Wir bitten um Anmeldung 
im Pfarrbüro (Telefon 0541 9629350).                 Gisela Schmiegelt

Kinderfest am Weltkinder-
tag – Herzliche Einladung!

Am 20.09.25 feiern wir den Weltkindertag – und 
das möchten wir mit einem fröhlichen Kinder­
fest in der Arche begehen! Alle Kinder (ab 6 Jahre 

allein, jüngere Kinder in Begleitung eines Erwachsenen) sind 
herzlich eingeladen, gemeinsam mit uns einen unvergess­
lichen Nachmittag zu erleben.
Das Fest beginnt um 14.00 Uhr auf dem Gelände der Arche 
(Mainstraße 2, Lechtingen). Es erwartet euch ein buntes Pro­
gramm mit vielen Highlights:
• Spiele, kreative Bastelangebote, Kinderschminken 
• Musik, Bewegung und Überraschungen
• Leckere Snacks und erfrischende Getränke
Mit unserem Kinderfest wollen wir nicht nur Spaß haben, 
sondern auch ein Zeichen setzen: Kinder haben Rechte – auf 
Schutz, Bildung, Mitbestimmung und ein gutes Leben. Der 
Weltkindertag erinnert uns daran, wie wertvoll jedes Kind ist.
Kommt vorbei, bringt eure Freunde mit und feiert mit uns den 
Tag, der ganz den Kindern gehört!
Wir freuen uns auf viele fröhliche Gesichter, neugierige Ent­
decker und spielbegeisterte Familien. Um 17.00 Uhr enden wir 
mit einem Segen.
Anmeldung bis zum 17.9.25 an bettina.ley@evlka.de.  	             

Diakonin Bettina Ley & Team
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In der Bundesrepublik wurden im letzten Jahr fast 1,4 Millionen Zahnimplantate gesetzt.
Viele davon um Prothesen festen Halt zu geben.

Herr Dr. Voßkühler: Sie bieten 
Prothesen trägern die Möglichkeit,  
die dritten Zähne mit Hilfe von  
Implantaten sicher zu befestigen.  
Wie geht das?

Dr. Voßkühler: Bei diesem Verfahren wer-
den die Implantate dauerhaft in den Kiefer 
gesetzt. Das ist ein kleiner, chirurgischer 
Eingriff der erfahrungsgemäß schmerz- und 
stressfrei verläuft und in der Regel in einer 
Sitzung gemacht wird.

Wo liegen die Vorteile dieses  
Verfahrens?

Dr. Voßkühler: Die meisten Prothesen im 
Unterkiefer verrutschen beim Sprechen, 
Lachen und erst recht beim Essen. Bei der 
Lösung mit Implantaten, die wir auch aus 
Keramik anbieten, wird die Prothese mit 
Druckknöpfen daran befestigt. Im Prinzip 
wie die Knöpfe einer Jacke. Unangenehme 
Druckstellen gehören der Vergangenheit an.  
Die Prothese ist von außen in der Regel nicht 
als solche zu erkennen.

Das heißt mit Implantaten steigt die  
Lebensqualität?

Dr. Voßkühler: Genau. Lachen und 
sprechen fallen viel leichter. Sogar ein 
Steak kann wieder wie früher geges-
sen werden. Die Patienten, die sich für 
diese Lösung entschieden haben sind  
überglücklich.

Ist das bei jedem möglich?

Dr. Voßkühler: Grundsätzlich ja. Die Vor-
aussetzung ist ein ausreichend großer Kie-
ferknochen. Und hier beißt sich die Katze in 
den Schwanz. Wird der zahnlose Kiefer nicht 
richtig belastet, wie bei einer Totalprothese, 
so baut sich der Knochen ab. Die Folge: die 
Prothese hält noch schlechter. Je früher man 
also Implantate setzt, um so besser ist es für 
den Knochen.

Wo können sich Patienten denn 
informieren, ob diese Lösung auch bei 
ihnen möglich ist?

Dr. Voßkühler: Ich nehme mir für alle Pati-
enten sehr viel Zeit. Die Implantataufklärung 
in unserer Praxis ist kostenfrei.

Sind Implantate eine sichere Lösung?

Dr. Voßkühler: Ja, seit mehr als 20 Jahren 
versorgen wir in unserer Praxis sehr erfolg-
reich unsere Patienten mit Implantaten. 
Hierdurch gelingt es uns, dass unsere Patien-
ten ihre Lebensqualität wiedererlangen, sich 
sicher fühlen und unbeschwert essen und 
lächeln können. Unser Leitspruch lautet: 
„Schöne Zähne – gutes Gefühl“.

Woraus bestehen Implantate?

Dr. Voßkühler: Die herkömmlichen Im-
plantate bestehen aus Titan und sind gut ver-
träglich. Der Trend geht in Richtung metall-
freier Keramikimplantate, da diese eine noch 
bessere Biokompatibilität aufweisen und äs-
thetisch vorteilhafter sind.

Bei Interesse an einem Implantat heißen 
wir Sie herzlich willkommen und stehen 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Osnabrück-Haste  
| Eberleplatz 3 | 0541/580 00 43 
 
Wallenhorst 
| Zum Sportplatz 5 | 05407/91 72

praxis@modernezahnmedizin.de
www.modernezahnmedizin.de

VORTEILE VON  
IMPLANTATEN

»  Um eine Zahnlücke zu füllen,  
muss keine gesunde  
Zahnsustanz abgeschliffen  
werden. Implantate schonen  
umliegende Zähne.

»  Sie geben Prothesen  
festen Halt.

»  Mit einem Implantat lässt sich 
alles so beißen und kauen wie  
mit den eigenen Zähnen.



6 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Dach-, Wand- & Bautenschutz | Marco Häder | Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!

 Dach- und Fassaden- 
arbeiten aller Art
 Dachreinigung und 
-beschichtung
 Schornsteinverkleidung
 Balkon-Terrassensanierung

Bewegung für alle   
Kooperation mit dem TuS Haste  
ermöglicht Schülerinnen und Schülern 
der BBS Haste Sportunterricht  
Bis vor kurzem war Sport an der BBS Haste vor allem dem 
beruflichen Gymnasium vorbehalten. Doch seit diesem Schul­
jahr gibt es eine erfreuliche Neuerung: Auch die Schülerinnen 
und Schüler der Berufseinstiegsschule (BES) erhalten nun 
regelmäßig Sportunterricht. 
Ermöglicht wird das durch eine Kooperation mit dem TuS 
Haste. Die BES nutzt seit kurzem den neuen Kunstrasenplatz 
des Sportvereins. Zweimal pro Woche macht sich jeweils eine 
Klasse auf den Weg zum Sportplatz, um sich dort gemeinsam 
zu bewegen, verschiedene Spiele zu spielen und Teamgeist zu 
entwickeln.

Das neue Bewegungsangebot bietet viele Vorteile: Die Jugend­
lichen können sich auspowern, dürfen auch mal laut sein und 
lernen dabei ganz nebenbei, im Team zu agieren. Der Sport­
platz wird so zu einem Ort, an dem nicht nur Bewegung, 
sondern auch soziale Erfahrungen möglich werden. Auch die 
Lehrkräfte sehen die Veränderung positiv: „Bewegung fördert 
nicht nur die Gesundheit, sondern auch das soziale Mitein­
ander. Wir lernen die Schüler ganz anders kennen.“
Die Nutzung des Kunstrasenplatzes ist ein echter Gewinn für 
einen sportlicheren Schulalltag an der BBS Haste und zeigt, 
wie sinnvoll Kooperationen zwischen Schulen und Vereinen 
sein können.      			      Text und Foto: Vanessa Schowe 

Sonne, Muscheln und  
ein Hauch Fernweh

Treffpunkt Thomas hat den Sommer offiziell 
eingeläutet – und das nicht etwa mit Sand  
im Schuh, sondern mit Muscheln am Glas!  
Ulrike Rinckleben-Schliebs brachte maritime 

Stimmung ins Haus: Gläser, Schwimmkerzen und echte Nord­
seemuscheln, die dank eines fleißigen Parasiten bereits mit 
praktischen Löchern zum Auffädeln ausgestattet waren. Nach­
haltig und natürlich – perfekt!

Gegen 16 Uhr rollte Inga Züwerink die Yogamatten für die 
letzte Stunde vor der Sommerpause aus. Das Motto: Sonnen­
gruß trifft Sonnenbrand – Entspannung wie am Strand. Mit 
einer Prise Urlaubsfeeling und ganz viel guter Laune ver­
abschiedete sich die Koordinatorin des Familienzentrums in 
die wohlverdiente Pause. Aber keine Sorge: Inga hat bereits 
neue Pläne – und wie wir sie kennen, wird das wieder sport­
lich, kreativ und garantiert nicht langweilig.
Etwas Wehmut schwang dennoch mit: Kinderbetreuer Niklas 
Anthonsen breitet seine Flügel für ein Auslandsjahr in den  
USA aus. Wir wünschen ihm alles Gute und viele schöne Be­
gegnungen.
Doch der Platz bleibt nicht leer: Angelina Zander, selbst einst 
Kind im Treffpunkt Thomas (ja, wir werden alt!), übernimmt 
ab dem zweiten Halbjahr das Ruder. Mit Insiderwissen, Herz 
und Humor ist sie bestens vorbereitet. Fazit: Treffpunkt 
Thomas bleibt auch im Sommer ganz der Alte – nur mit mehr 
Muscheln, etwas Fernweh und einer frischen Brise neuer 
Ideen.
Treffpunkt Thomas ist ein Angebot der evangelisch-lutheri­
schen Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Er findet an 
jedem Dienstag von 15 Uhr bis 17 Uhr in den Räumen der 
Thomaskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interes­
sierten aller Altersgruppen offen.          Text und Foto: Birgit Klösener
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IN KÜRZE NEU BEI UNS:WIR
WACHSEN

WEITER!

Kfz-Mechatroniker
Kfz-Serviceberater
Fahrer
Automobilverkäufer
Disponent
Serviceassistent
Verkaufsassistent
Fahrzeugaufbereiter
Lagerist/Lagerhelfer

Leistungsprämien
Hansefit
Gesundheitsförderung
E-Bike-Leasing
Firmenevents
Familienunternehmen
Integrationsprojekte
u.v.m.

BENEFITS:

bewerbung@rahenbrock.de

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

(m/w/d)

WIR SUCHEN:

Rahenbrock GmbH & Co. KG 
Autozentrum Weststraße
Weststraße 16 | 49324 Melle 
05422 92277 0
www.rahenbrock.de
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Nimm teil am Gewinnspiel und erlebe den 
Sommer deines Lebens. Jetzt scannen und gewinnen.

Markus Krebs begeistert beim SSC Dodesheide
Biergarten-Tournee startet mit großem Erfolg

Ein besonderer Abend voller Humor und guter Laune: 
Am Samstagabend, den 19.07.2025, eröffnete der 
beliebte Comedian Markus Krebs seine diesjährige 

Biergarten-Tournee auf dem Gelände des SSC Dodesheide – 
präsentiert von Tölles Küchenwerk.
Bereits ab 17 Uhr strömten rund 200 Gäste auf den Parkplatz 
des Sportvereins, wo eine kleine Tribüne sowie gemütliche 
Sitzplätze auf Bierzeltgarnituren für ein uriges Biergartenflair 
sorgten. Der Einlass verlief reibungslos, während sich viele 
Besucher bereits mit Bratwurst, der überregional bekannten 
Currywurst und kühlen Getränken versorgten. Für das leib­
liche Wohl sorgte Tölles Küchenwerk mit Bier- und Sekt­
ständen, Aperol, Wein und einer Auswahl an antialkoholischen 
Getränken.
Markus Krebs traf gegen 16 Uhr zum Soundcheck ein. Gemein­
sam mit Guido Gottwald, Vorstandsmitglied des SSC Dodes­
heide und Stadionsprecher der 1. Fußballherren, wurde der 
Ton perfekt auf die Bedürfnisse des Künstlers abgestimmt. 
„Der Sound passt“, bestätigte Krebs mit einem Daumen hoch.
Damit die Show auch mit der nötigen Stimmung starten 
konnte, heizte Gottwald das Publikum noch passend ein.
Pünktlich um 19 Uhr war es dann so weit: Unter tosendem 
Applaus betrat der Kult-Komiker die Bühne. Mit seinem 
typischen Ruhrpott-Charme und einem Gag-Feuerwerk jagte 
er einen Witz nach dem anderen durch das Publikum – treff­
sicher, schlagfertig und urkomisch. Die Zuschauer lachten 
Tränen, es herrschte ausgelassene Stimmung, Markus Krebs 
spielte sein Programm mit nur einer kurzen Pause bis  kurz vor 

21 Uhr ab, schließlich wurde er mit stehenden Ovationen ver­
abschiedet.
Doch der Abend war damit noch nicht zu Ende: In der Gast­
stätte von Tölles Küchenwerk verfolgten Krebs und zahlreiche 
fußballbegeisterte Besucher anschließend das Spiel der 
deutschen Frauen-Nationalmannschaft auf der Großbildlein­
wand – ein gelungener Abschluss mit einem verdienten Sieg 
der DFB-Elf.
Der SSC Dodesheide darf sich über eine rundum gelungene 
Veranstaltung freuen – ein Abend, der den Gästen noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.	      Text und Foto: Guido Gottwald
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Bon voyage  
Andrea Gutzmann! 
Stellvertretende Schulleiterin des EMA
in den Ruhestand verabschiedet

Mit der stellvertretenden Schulleiterin StD Andrea 
Gutzmann verlässt zu Beginn der Sommerferien 

eine äußerst erfahrene Pädagogin für Französisch und Evan­
gelische Religion das EMA. Mit ihrem Eintritt in den Ruhestand 
hinterlässt sie am EMA eine große Lücke in der Schulleitung, 
im Kollegium sowie in ihrer sehr verantwortungsvollen Arbeit 
mit Schülern und Eltern. 

Mit einem beschwingten und vielfältigen Programm verab­
schiedeten Lehrkräfte und Eltern am Vorabend des letzten 
Schultages Andrea Gutzmann. Die Personalräte Anne Dreising 
und Thomas Stenner führten schauspielernd durch das Pro-
gramm. Mit dem Film „Let’s travel“ verabschiedeten sich viele 
Kolleginnen und Kollegen mit einer persönlichen Botschaft 
von Andrea Gutzmann. Nach und nach versorgte das Kolle­
gium Andrea Gutzmann und ihre Familie in kleinen Rollen­
spielen mit Reiseproviant, Reiseführern und vielfältigen persön­
lichen Reisetipps, wohl wissend, dass Andrea mit ihrem Wohn- 
mobil demnächst flexibler unterwegs sein kann als bisher. 
Die Fachgruppen Französisch und Religion sowie die Eltern 
sorgten dabei für geistigen und kulinarischen Reiseproviant. 
„Möge die Straße uns zusammenführen“ – mit diesem musi­
kalischen Wunsch verabschiedete sich auch die Fachgruppe 
Musik. Die Mitglieder der Schulleitung verabschiedeten sich in 
Form einer „Seilschaft“ und würdigten die Gipfel, die sie in 
ihrer langen Zeit am EMA bestiegen hat. Auch die Schulsach­
bearbeiterinnen verabschiedeten die stellvertretende Schul­
leiterin in Form einer kleinen „Dienstbesprechung“. Schul­
leiterin Uta Wielage hob Frau Gutzmanns große Verdienste in 
ihren vielfältigen Funktionen am EMA hervor, die sie seit ihrem 
Eintritt in das Kollegium 1998 bekleidet hat: u. a. als Schul­
frauenbeauftragte, Fachobfrau Religion, schulfachliche Koor­
dinatorin für den Sekundarbereich I seit 2005 und insbeson­
dere als stellvertretende Schulleiterin seit 2015. Sie würdigte 
nicht nur ihre Expertise in schulrechtlichen und pädagogi-
schen Fragen sondern auch die vielen menschlichen Quali­
täten, die Frau Gutzmann auszeichnen und von denen auch 
der „Thesenanschlag“ der Fachgruppe Religion zeugte. 
Im Arbeitskreis Kirche und Schule wirkte Andrea Gutzmann 
über lange Jahre mit. Sie führte in Prüfungskursen Evange­
lische Religion junge Menschen regelmäßig zum Abitur und 
war regelmäßig Mitglied der Abiturprüfungskommission. 
In der Schulversammlung am letzten Schultag verabschie­
deten die Schülersprecherinnen Mathea Reichel und Abygail 
Richter sowie alle EMA-Schüler Frau Gutzmann mit einem 
bunten Regenbogen-Flashmob. Für ihre langjährigen und 

großen Verdienste für die Schulgemeinschaft wurde Frau 
Gutzmann zudem mit einem EMA-Award geehrt. 
Mit einer kurzen Ansprache verabschiedete sie sich beschwingt, 
aber auch ein wenig wehmütig von allen Schülerinnen und 
Schülern und sicherte zu, dem EMA verbunden zu bleiben. 
Bon voyage, Andrea Gutzmann und auf ein Wiedersehen!                  

Text und Foto: Sebastian Lücking

Öff nungszeiten: 
Mo: Closed
Di: 17 - 21 Uhr – Games
Mi: 17 - 23 Uhr – Music
Do: 17 - 23 Uhr – Dart
Fr: 17 - 00 Uhr – Open
Sa: 17 - 00 Uhr – Open
So: 17 - 21 Uhr – Dance

Seniorennachmittag
„Bewegung macht Spaß und hält 
jung“ – unter diesem Motto wollen 
wir einen Nachmittag miteinander 

verbringen. Nach einem gemütlichen Kaffeetrinken werden 
unter fachlicher Anleitung einige einfache Bewegungsübungen 
im Sitzen gezeigt.
Mittwoch, 20. August, um 15:30 Uhr im Johannes-Prassek-
Haus (Bramstraße 105). Anmeldung im Pfarrbüro (Telefon 
0541 9629350).			                        Gisela Schmiegelt
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Mehr als 30 Jahre  
Engagement  
Kita Haste verabschiedet Leiterin  
Maja Koeppen  
Die Kindertagesstätte (Kita) Haste hat ihre langjährige Leiterin 
Maja Koeppen verabschiedet. Nachfolger wird zum 1. August 
Stefan Kleideiter.
Wie groß der Verdienst von Koeppen um die Kita Haste ist, 
wurde deutlich, als Katharina Spreckelmeyer (Geschäftsleitung 
der städtischen Kitas) die scheidende Leiterin würdigte. Mit 
ihrer leidenschaftlichen Arbeit für Kinder, Familien und das 
Team der Einrichtung habe Koeppen die Kita über mehr als 
drei Jahrzehnte geprägt. Unter ihrer Leitung habe sich die Kita 
Haste zu einem Ort entwickelt, an dem Kinder sich geborgen 
fühlen, entfalten und wachsen können – und an dem Vielfalt, 
Teilhabe und eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit 
Eltern gelebter Alltag sind.

„Ihre Fachlichkeit, ihr Humor und ein unermüdliches Engage­
ment für die Belange der Kinder und Familien werden uns in 
Haste sehr fehlen“, sagte Spreckelmeyer. Gleichzeitig freue sie 
sich, dass Maja Koeppen den städtischen Kitas in anderer 
Funktion erhalten bleibe: Koeppen, die beruflich kürzertreten 
möchte, wird ab August das Team der Kita Atter verstärken.
Ihr Nachfolger in Haste wird Stefan Kleideiter. Er stößt neu zu 
den städtischen Kindertagesstätten, bringt aber reichlich 
Leitungserfahrung aus seiner Tätigkeit für einen anderen 
Träger mit.
Die Stadt Osnabrück und das gesamte Team der städtischen 
Kindertagesstätten wünschen Stefan Kleideiter einen guten 
Start und danken Maja Koeppen herzlich für ihre langjährige 
Arbeit und wünschen ihr für die Zukunft alles erdenklich Gute.

Constantin Binder, Stadt Osnabrück 

Katharina Spreckelmeyer (Geschäftsleitung der städtischen Kitas)  
und Valerian Vogt (Fachdienstleitung Kinder) verabschieden  
Maja Koeppen (Mitte), die mehr als 30 Jahre lang in der Kita Haste 
tätig war.  			                Foto: Michael Lührmann

Jahreshauptversammlung 
des BOK e.V. am 11.06.2025  
Karneval ist ein wichtiges Ventil, um 
auch in schwierigen Zeiten dem Alltag 
für ein paar Stunden zu entfliehen  

„Menschen aller sozialer Schichten und Alters­
gruppen feiern mit oder ohne Kostüm fröhlich mit­
einander und vergessen dabei alle Sorgen und 

Nöte. Das ist uns auch für die Session 24/25 wieder gelungen“, 
freute sich der Präsident des BOK e. V. (Bürgerausschuss Osna­
brücker Karneval), nachdem er die zahlreichen Vertreter der 
an den BOK angeschlossenen Karnevalsverbände begrüßte.
„Ohne euch und eure vielen Karnevalsveranstaltungen 
während der Session und die Teilnahme an  Weiberfastnacht 
und Ossensamstag wäre dieser Erfolg nicht möglich“, rief Karl-
Heinz Budke den Anwesenden zu. „Jeder Verein mit seinen 
vielen Aktivitäten – auch in den Sommermonaten mit Aus­
flügen und geselligem Beisammensein – ist auf den Einsatz 
der vielen ehrenamtlichen Mitglieder angewiesen“, betonte 
der Präsident.
Nachdem das geschäftsführende Präsidium einstimmig ent­
lastet wurde, kam es zur Wahl der Schriftführerin Claudia 
Spindler und Pressesprecherin Karin Haufs. Beide wurden 
einstimmig für weitere vier Jahre in ihren Ämtern bestätigt. 

Claudia Spindler überreichte den Zeremonienstab an Sabrina 
Nass. Sie löst Claudia Spindler ab, die im Beirat das Amt als 
Zeremonienmeisterin 15 Jahre lang mit großer Freude und 
Engagement wahrgenommen hat. Es gab „Standing Ovations“ 
für Claudia Spindler. Sabrina Nass liebt Karneval und war 
während der Session 24/25 Adjudantin des Stadtprinzen­
paares. Wir wünschen ihr viel Glück für das neue Amt.

„Nach dem Karneval ist vor dem Karneval“ 
Karl-Heinz Budke verkündete die wichtigsten Daten des  
BOK e.V. für die Session 25/26.  
11.11.25:	 Proklamation der Tollitäten der Session 25/26
23.01.26:	 Herrensitzung und Damensitzung im Alando Ballhaus
12.02.25:	 Weiberfastnacht vor dem Rathaus 
14.02.25:	 Ossensamstag             	             Text und Foto: Karin Haufs  

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 21.08.2025

Nächster Erscheinungstermin: 04.09.2025  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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Es geht wirklich los! Die intensive 
Arbeit der letzten Monate hat sich 
gelohnt. Nachdem in der Projekt­

gruppe St. Franziskus, bestehend aus Mitgliedern des Kirchen­
vorstands und Pfarrgemeinderats, des Pastoralteams, den 
Architekten sowie Fachleuten des Bistums Osnabrück, intensiv 
an architektonischen, denkmalpflegerischen, finanziellen und 
pastoralen Fragestellungen gearbeitet wurde, konnten Kirchen­
vorstand und Pfarrgemeinderat nach Beratung in mehreren 
gemeinsamen Sitzungen vor den Sommerferien endgültig 
grünes Licht für die Umgestaltung der Franziskuskirche in ein 
Kolumbarium geben.

Am Sonntag, 14. September, laden wir um 17 Uhr zu einer 
ersten Infoveranstaltung in die Franziskuskirche ein. Dort 
werden wir darüber berichten, wie das Kolumbarium aus­
sehen wird, wie man eine Grabstätte erwerben kann und was 
sie kostet und manches mehr. Nach aktuellem Stand werden 
die Bauarbeiten im ersten Quartal 2026 beginnen. Die Fertig­
stellung ist für den Winter 2026/2027 anvisiert.
Schon jetzt bin ich allen Akteuren sehr dankbar für die Arbeit 
an diesem großen Projekt, das den Erhalt der Franziskuskirche 
nicht nur sichert, sondern diesem Raum eine ganz einzigartige 
neue Prägung schenken wird.
Weitere Hintergründe und aktuelle Entwicklungen finden Sie 
unter christus-koenig-os.de/projekt-st-franziskus.

Text : Alexander Bergel  Foto: Martin Konopka

St. Franziskus  
wird Kolumbarium
Infoveranstaltung am 14. September

„Tag der Natur“ im Angelapark
Im Rahmen der „Woche der 
Natur“, einer Aktion der Nieder­
sächsischen Bingo-Umwelt­

stiftung mit dem Ziel, Naturerlebnisse für Kinder und Jugend­
liche zu schaffen, fand Ende Juni ein „Tag der Natur“ im Park 
der Angelaschule statt. 
Der Wahlpflichtkurs „Natur, Umwelt und Technik“ hatte des­
halb für die Klasse 8a besondere Bio-Unterrichtsstunden 
vorbereitet. Im Park haben die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse unter Anleitung an verschiedenen Stationen praktische 
Naturerfahrungen gesammelt: im Angelateich wurde nach 
Wassertieren gekeschert, in einem Chaos-Spiel haben die 
Schülerinnen und Schüler Pflanzen und Tiere des Waldes 
kennengelernt, an der Wildblumenwiese und im Labyrinth 
wurden Insekten mit speziellen Fangnetzen gefangen und be­
stimmt. Hierbei stellten die Teilnehmenden u. a. fest, dass 
Hummel nicht gleich Hummel ist und auf dem Angelagelände 
verschiedene Hummel-Arten unterwegs sind. Auch gab es 
interessante Untersuchungen bzw. Informationen zum Thema 
Mauer, Hecke und Gartenvögel. 

Im zweiten Teil wurde der Wahlpflichtkurs gestalterisch aktiv:
Das bereits im Frühjahr angelegte Sandarium wurde weiter 
ausgestaltet. Es bietet als offener Sandbereich Nistgelegen­
heiten für Wildbienen und andere Insekten, kann aber auch  
z. B. von Eidechsen als Fläche zum Sonnenbaden genutzt 
werden.
Neben dem Sandarium wurden ein Stein- und Totholzhaufen 
aufgeschichtet. Sie bieten ebenfalls Lebensraum für eine Viel­
zahl von Tieren, aber z. B. auch für Pilze. Zusammen mit der 
Wildblumenwiese, dem Insektenhotel und dem schon be­
stehenden Erdhügel mit Steilhang wurden somit weitere 
wichtige Strukturelemente geschaffen, die die biologische 
Vielfalt im Angelapark erhöhen.            Text und Foto: Barbara Köster

HOTEL | RESTAURANT | TAGUNGEN | FEIERN
Mehr Infos finden Sie auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 · 49186 Bad Iburg · Tel. 05403 4050 · www.hotel-freden.de

 Spüre  
den Spirit!
Teuto-GIN-Verkostung

20.09.2025 | 18:00 Uhr
GIN-Liebhaber aufgepasst: Tauche  
in die Welt des TeutoGINs ein und 

verbringe einen genussvollen  
Abend inkl. 3-Gang-Menü bei uns.

Tickets nur bei uns: 80 € pro Person
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Vier Schülerinnen und  
Schüler des EMA nehmen an 
MINT-Sommer-Akademie teil

Die Osnabrücker MINT-Sommer-Akademie 2025  
ist eine Kooperation des Schüler-Forschungs-Zen­

trums SFZ Osnabrück, der Universität und der Hochschule 
Osnabrück mit Gymnasien der Osnabrücker Region. Sie hat 
das Ziel, besonders begabte und leistungsstarke Schülerinnen 
und Schüler des 8. Jahrgangs zu fördern. 

In der diesjährigen MINT-Akademie konnten die Teilnehmen-
den ein aktuelles Thema aus den Bereichen Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Technik wählen und an 
zwei Tagen in den Räumlichkeiten der Universität und Hoch­
schule ein bisschen akademische Luft schnuppern. Unsere 
jungen Forscherinnen und Forscher Julius Düsing, Micah 
Grüschow, Leif Aaron Lübbers und Charlotte Lücking haben 
sich mit Themen beschäftigt wie z. B.:
–	Verfahrenstechnik: Herstellung von laktosefreier Milch
–	Kunststofftechnik: 3D-Druck: „Ich drucke mir meine eigene 

Mini-Gitarre“.
–	Bodenbiologie: Wie kann man Regenwürmer aus dem Boden 

locken?
–	Chemie: Nachhaltiger leben mit der Kreislaufwirtschaft.
–	Informatik: Algorithmen – Problemlöen mit dem Computer
–	Technische Informatik: Arduino Maker Garage
–	Elektrotechnik: Wie funktioniert ein Elektromotor?
Bei dem Abschlussabend in der ehrwürdigen Aula der Univer­
sität wurden die Inhalte einzelner Kurse noch einmal kurz 
vorgestellt und die Teilnehmenden mit einem Zertifikat ge­
würdigt. 
Neben den wissenschaftlichen Inhalten gab es auch etwas 
Kulturelles: Ein Diskurs-Theaterstück, in dem die beiden Dar­
steller ihre unterschiedlichen Standpunkte in Bezug auf den 
Fleischkonsum deutlich zum Ausdruck gebracht und das 
Publikum zum Nachdenken angeregt haben.
Die Teilnahme an der Sommer-Akademie war für alle Beteiligten 
des EMA eine spannende Erfahrung.  Text und Foto: Barbara Koenen

Erste Herren des TuS Haste 01 
bedanken sich für Sponsoring

Die erste Mannschaft des TuS Haste 01 war am 03.07. 
2025  zu Gast bei Matthias Coordes und Geraldine Moll 
in dem Traditions-Imbiss „Jim Blake“. Die Mannschaft 

wollte sich für das Sponsoring in der vergangenen Saison be­
danken, welches Matthias und Garaldine möglich gemacht 
haben. 
Es gab für die Saison 2024/25 einen kompletten Satz Ruck­
säcke, welche zu den Punktspielen die Rücken der Meister der 
abgelaufenen Spielzeit in der Kreisklasse Osnabrück Staffel B 
zierte. „Der freundliche Imbiss von neben an“ ist bei den 
beiden nicht nur ein Slogan, sondern eine gelebte Geschäfts­
philosophie. Ebenfalls unterstützte Jim Blake im letzten Jahr 
das Haste Open Air mit einer Anlaufstelle für den Karten­
verkauf. 

Der TuS Haste 01 und Jim Blake gehören also zusammen wie 
Pommes, Mayo und Currywurst auf eine erfolgreichen Manta-
Platte. Als kleine Aufmerksamkeit wurde ein Meisterschafts­
trikot im Rahmen mit einer kleinen Widmung überreicht.  
Matthias und Geraldine wollen ein „schönes Plätzchen“ im 
Imbiss dafür finden, um es allen Gästen des in der Dodesheide 
ansässigen Lokals sichtbar zu machen. 
Auch auf diesem Wege bedanken wir uns für die Zusammen­
arbeit und hoffen auf weitere erfolgreiche Jahre zusammen.

Jonas Kahmann 

V. l.: Jonas Kahmann, Matthias Grüter, Gregor Ahrnsen, Linus  
Conrady, Meiko Nitschke, Alexander Spoida, Jan-David Wilken,  
unten Geraldine Moll und Matthias Coordes

–  Garten Neu- und Umgestaltung
–  Pflasterarbeiten, 

Keramikplattenverlegung etc.
–  Minibaggerarbeiten
–  Kanalbau uvm.

FELDKAMP
Garten- & Landschaftsbau

Anfragen und Terminvereinbarung: Tel. 0160 94747565
Feldkamp · Am Haupthügel 61 · 49134 Wallenhorst
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„Weißt du noch …?“
Jugendfreizeit 2025  
in Gussjöstugan/Schweden 

Wenn ich mal alt bin, will ich da sitzen und 
sagen: „Weißt du noch ...?“ Weißt du noch, wie 
aufgeregt wir in Hollage gestartet sind – mit 

gepackten Bullis, einer vergessenen Box und dem Gefühl: Das 
wird groß? Wie lang die Fahrt war, die Nacht auf der Fähre, 
zwischen Schlafsack, Playlist und Gesprächen, die kein Ende 
fanden? Weißt du noch, wie wir im Regen ankamen, Nudeln 
mit Soße kochten und das erste Gemeinschaftsgefühl ent­
stand? Das alte Wikingergrab, still zwischen den Hügeln – Ver­
gangenheit, die sich plötzlich ganz nah anfühlte?
Weißt du noch ... Jonas, der morgens Brötchen backte, damit 
Frühstück ein Fest wurde? Die Abende mit den Glaubens­
perlen – kleine Impulse, die große Gedanken weckten? Die Kanu­
fahrt, die Sauna, der See – Momente der Freiheit und Ruhe?
Weißt du noch ... die Kupfermine – kalt, eng, besonders? Wie 
wir spürten: Das Dunkle vergeht, das Licht kommt wieder? Die 
Elche, das Volleyballspiel am Strand, die Kreativworkshops 
mit Farbe, Faden und Frieden im Kopf?

Weißt du noch ... das Bergfest, den Geburtstagskuchen mit 
Wunderkerzen, das Gefühl: Hier bin ich Teil von etwas? Wie 
Sarah die Küche rockte, als andere zur Botschaft mussten – 
und am Ende Wraps servierte, mit einem Lächeln, das ansteckte?
Weißt du noch ... das Lagerfeuer – ehrlich, warm, voller Glut 
und Geschichten? Stockholm – laut, lebendig, frei. Uppsala – 
still, schön, geschichtsträchtig. Eis für alle. Gemeinschaft. 
Lachen. Erinnerungen. 
Weißt du noch ... das Heimweh? Wie jemand da war, ein- 
fach so – und du gespürt hast: Ich bin nicht allein. Und die  

Mücken? Wie wir alle wild fuchtelnd versuchten, cool zu 
bleiben?
Weißt du noch ... die Rückfahrt? Wie in Trelleborg noch alles 
perfekt lief – bis die Fähr-Rampe streikte? Stunden des 
Wartens, in denen keiner die Nerven verlor. Ein Moment der 
Ruhe, der mehr sagte als viele Programmpunkte.
Weißt du noch ... die Ankunft? Eltern, Umarmungen, Glitzer-
Socken, verlorene Zahnbürsten. Und das Gefühl: Wir nehmen 
mehr mit nach Hause, als wir mitgebracht haben.
Weißt du noch ... wie alles vorbei war – aber auch irgendwie 
nicht? Wie die Geschichten blieben – in deinem Kopf, deinem 
Herzen, deiner Seele? 
Vielleicht wirst du in zehn Jahren sagen: „Weißt du noch?“ 
Und du wirst spüren: Da war mehr. Freundschaft. Mut. Ver­
trauen. Glaube. Denn Gott war da. Im Brötchenduft, in der 
Stille am See, in der Perle am Abend. Im Elchgehege und in der 
Kupfermine. In deiner Freude und deiner Müdigkeit. In der 
Gemeinschaft – und in dir.
Gott war da. Und Gott bleibt. Mit dir. Mit uns. In deinem Jetzt. 
In deinem Morgen.  	             Text und Foto: Diakonin Bettina Ley

Markisen

Terrassendächer

Glasschiebewände

Wintergartenbeschattung

Senkrecht-, Seiten- &

Fallarmmarkisen

Rollläden & Raffstore

Plissees

Insektenschutz

Montage & Service

Reparatur

Pferdestraße 47, 49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

mehr auf 
www.heede.de

JETZT MIT
CASHBACK
BONUS*

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst

MALERMEISTER

Wellendorfer Straße 2 | 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 5425 | info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de
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Neues Halbjahresprogramm 
ab August beim fme

Das Forum Musikalische Erwachsenenbildung e. V.  
bietet wieder neue Kurse zu einer lebensbe­

reichernden, musikalischen Freizeitgestaltung sowie zu 
praxisorientierter beruflicher Weiterbildung in Osnabrück an. 
Menschen mit gleichen Interessen durch die Musik zusammen­
zuführen, ist das Ziel. Vielleicht lassen sich berufliche oder 
sonstige Anforderungen erst nach langer Pause wieder zum 
Instrument finden? Im fme wird in Gemeinschaft musiziert 
statt alleine zu Hause. Jeder Lebensabschnitt birgt neue 
Chancen in sich: einfach mal in ein Ensemble oder in einen 
Kurs hineinschnuppern! Es gibt wieder ein interessantes neues 
Programm z. B.: 

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 23. August | 11:00–15:00 Uhr
Vorstellung unserer Workshops und Musikreise nach Leipzig, 
Beispiel offener Instrumental- und Gesangsunterricht, Floh­
markt (Bücher, CD, LP), Präsentation der fme-Bibliothek, 
Begegnung und Gespräche, Kaffee und Kuchen.

KONZERT – The Joy of Jazz: Maggi / Raffel
Freitag, 29. August | 19.30 Uhr
Eintritt frei, Spenden willkommen!
Bereits die erste musikalische Begegnung des italienischen 
Gitarristen Ilari Maggi mit Joachim Raffel, dem Osnabrücker 
Jazzpianisten und Komponisten ließ ahnen, dass eine Zusam­
menarbeit als Duo vielversprechend sein dürfte! Und das mit 
Schwerpunkt auf ihren spannenden Kompositionen.

Nähere Informationen sowie das aktuelle Halbjahrespro-
gramm auf der homepage www.fmeev.de.
Forum Musikalische  
Erwachsenenbildung e.V. 
Meller Straße 149  
49084 Osnabrück  
Telefon 0541 68553722		                        Sabine Backhaus

„Die Orgel tanzt“  
Humorvolles Konzert mit Duo Iris und 
Carsten Lenz in der Thomaskirche  
Mit seinem Programm „Die Orgel tanzt – Walzer, Tango, Boogie 
und Co.“ ist das Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz aus Ingelheim 
am Donnerstag, 14. August, um 19.30 Uhr in der Evangelisch-
lutherischen Gesamtkirchengemeinde An der Nette am 
Standort Thomaskirche zu Gast. Die beiden Musiker spielen 
Tanzmusik für Orgel von 1500 bis heute. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende wird erbeten.
Iris und Carsten Lenz beschreiben den Abend als „humor­
volles Orgelkonzert, bei dem die Pfeifen tanzen“. Gemeinsam 
spielen sie an der ursprünglich 1780 in England gebauten 
Orgel der Thomaskirche, die dort seit 2008 steht. Beim Konzert 
gibt es eine Video-Übertragung der Orgel-Spielanlage, die auf 
einer großen Leinwand im Kirchenraum zu sehen und zu 
hören sein wird. Die Besucher erwartet originale Tanzmusik 
für Pfeifenorgel von 1500 bis heute, zum Beispiel Tänze,  
Märsche, Walzer, Tango, Polka, Ländler, Swing, Blues, Cha Cha 
Cha, Boogie und Co. von Elias Nikolaus Ammerbach, Giovanni 
Morandi, Elsbeth Forrer, Thomas P. Westendorf, Julien Bret, 
Robin Dinda, Carsten Lenz und anderen.

Die Musiker ergänzen: „Wir freuen uns sehr darauf, den Be­
suchern die vielseitigen Klangmöglichkeiten der Orgel mit 
fröhlichen und beschwingten Tänzen zu präsentieren. Etwa 
zehn Minuten vor Konzertbeginn machen wir als kleines Vor­
programm noch eine kurze Orgel-Vorführung, bei der die 
Besucher Einblicke in die Funktionsweise und Klangmöglich­
keiten der Orgel bekommen.“
Das Konzert findet in der Thomaskirche, In der Dodesheide 46, 
49088 Osnabrück, statt und dauert ca. eine Stunde.
Weitere Informationen: https://www.an-der-nette.de/aktuelles/ 
2025/news-06-10.            		                         Maren Bergmann 

Ist mit seinem Programm „Die Orgel tanzt“ in Osnabrück zu Gast:  
Das Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz.                                Foto: Carsten Lenz
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Rahenbrock GmbH & Co. KG | Iburger Straße 176 | 49082 Osnabrück | 0541 - 56 000 0
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Wir laden Sie herzlich ein zu unserem: Samstag
16.08.2025

ab 09:30 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Freuen Sie sich auf einen informationsreichen Vormittag, der zum Netzwerken 
einlädt und profitieren Sie vom Austausch mit der Firma Dülmer
über Ihren persönlichen Fahrzeugumbau.
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An der Nackten Mühle gibt es verschiedene 
Kindergruppen – diese sind dem Alter ent­
sprechend gestaffelt. Kindergartenalter, jüngere 

Grundschulkinder, ältere Kinder und auch eine Jungsgruppe 
ab 9 Jahre. Es gibt noch freie Plätze- schauen Sie gern auf 
unsere Internetseite!
Zudem Eltern/Kind-Gruppen für die Jüngeren 
Krabbelkäfer (1–2 Jahre) – an der Nackten Mühle donnerstags 
von 10–12 Uhr, Start 21. August
Bei der Krabbelkäfergruppe werden die kleinen Weltentd­
ecker gemeinsam ermuntert, die Natur zu erforschen. Und die 
Großen (Mama, Papa, Opa, Oma oder Tante?) können  ihre 
Kinder beim Entdecken unterstützen, krabbelnde Tiere suchen, 
Wasser holen, im Matsch spielen und verschiedenste Pflanzen 
kennenlernen. Immer am Donnerstagvormittag zwischen  
10 und 12 Uhr haben wir gemeinsame Zeit in Wiese, Wald oder 
Garten und bei den Tieren. 
Auch in den verschiedenen Eltern/Kind-Gruppen von 2–4 
Jahre, die dienstags und donnerstags am Nachmittag statt­
finden, gibt es noch freie Plätze. Meist gibt es eine Parallel­
gruppe für die Geschwisterkinder im Kindergartenalter (5–6 
Jahre) .
 
Montagskids und Friday Teens 
Kostenfrei für euch –  jeweils von 15.00 bis 17.30 Uhr  
Die Montagskids: Ein spannender Nachmittag im Garten, für 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren. Deine Interessen sind 
unser Programm! Säen und Ernten, Freunde treffen, Feuer 

machen, Abenteuer erleben, Filzen, Kochen und Essen, Natur­
beobachtungen, Klettern, Schaukeln, im Gras liegen, Tiere 
versorgen.
Fridayteens (für Jugendliche von 12–17 Jahren): Ihr macht 
das Programm. In der Zeit, wenn keine Ferien sind. With: fire, 
music, friends, wood, climbing, talking, animals, adventure, 
time, cooking and more. 

So., 24.08., 12:00–14:00 Uhr  
Bienenexkursion „Sommerbienen 
besuchen Blüten des Sommers“ 
Wir wollen auch im Spätsommer mit speziellen Insekten­
kescher und Lupen genau hinschauen. Neben vielen Käfern, 
Fliegen, Wanzen, Schmetterlingen und Honigbienen werden 
wir auch einigen Wildbienen begegnen. Wer sucht sich warum 
welche Blüte aus? Was sind das für hübsche Höschen an den 
Beinen? Was machen die Kuckucksbienen an den Nisthilfen.  

Di, 26.08., 16:00–18:00 Uhr  
Heute sind die Stadtteildetektive als Stadtteil-
putzer und Stadtteilputzerinnen unterwegs! 
Mit Müllzange und Schubkarre unterwegs – vielleicht machen 
wir daraus eine Müllausstellung
Anmeldung über das Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße: 
Telefon 323-7530
Treffpunkt: Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße

So., 07.09.  
Sägesonntag 11:00–14:00 Uhr
Offenes Gartentor 11:00–16:00 Uhr 
Die historische Sägemühle hat das Tor geöffnet – am Mühlen­
standort eine abwechslungsreiche Mitmachwerkstatt, z. B.  
Hühner und Schafe füttern und kreatives Laubsägen für alle 
zwischen 4 und 80 Jahren im Dreschhaus.  
Zudem ist das Gartentor geöffnet und wir zeigen mit Freude 
unseren wilden Gemeinschaftsgarten, der von vielen Kindern in 
der Freizeit und von Schul-AGs bearbeitet und genutzt wird.  
Bestimmt können schon erste alte Apfelsorten probiert werden.

Wenn nicht anders vermerkt gilt für alle Veranstaltungen:
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 
49090 Osnabrück
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH 
Bereich Nackte Mühle
Anmeldungen über: www.lega-s.de	              Lisa Beerhues

Nach den Ferien geht es wieder  
mit den Nachmittagsgruppen los

Yin-Yoga im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße 
Yin Yoga wird auch das Genussyoga genannt. Es besteht aus 
der Philosophie der traditionellen chinesischen Medizin, die 
Asans werden zwischen 3 und 11 Minuten gehalten. Es geht 
um Entspannen und Loslassen und ist das Yoga der Meridiane, 
wo Faszien, Nadis und Chakren angesprochen werden. 
Kommen Sie gerne mit eigener Matte und bitte warme Klei­
dung, warme Socken, ein Tuch oder eine Augenbinde mit­
bringen. 
Der Kurs findet vom 04.09.–11.12.2025, jeweils donnerstags 
von 9:30 – 11:00 Uhr statt.
Kosten: 60,– €. Anmeldung unter Telefon 323-7530 oder per 
E-Mail: gz-lerchenstr@osnabrueck.de.           Anja Grodd-Chladek
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Spüre den Spirit! 
Teuto-GIN-Verkostung am 20.09.2025 
um 18:00 Uhr im Gasthof zum Freden
GIN-Liebhaber aufgepasst:
Tauche in die Welt des TeutoGINs ein und finde Deinen GIN! 
Verbringe einen unterhaltsamen und genussvollen Abend 
inkl. 3-Gang-Menü im Gasthof zum Freden in Bad Iburg.
Lass Dich überraschen, wie aufregend und abwechslungs­
reich Gin schmecken kann!

Ablauf:
– Einführung in die Welt des Gins
– Die Vielfalt der Botanicals und die GIN-Herstellung
–	Einblicke und Insiderwissen rund um das Thema Gin und 

seines liebsten Begleiters, dem Tonic Water
–	Pur-Verkostung von fünf charakterstarken TeutoGINs mit 

dem passenden Tonic Water. Küre Deinen Liebling!
–	Dazu wird ein genussvolles 3-Gang-Menü aus der Freden-

Küche serviert.
Tickets nur im Gasthof zum Freden! Preis pro Person: 80,00 €
www.hotel-freden.de

– Anzeige –

Dank Stephan Blume, neuer Trainer der E-Juniorinnen, 
und Joshua Wendt, talentierter Nachwuchsspieler der 
1. Herren, kann der TuS nun stolze 1.000 € mehr auf 

seinem Vereinskonto verbuchen.
Stephan Blume hatte vor einigen Wochen für den TuS Haste an 
einem Gewinnspiel der Volksbank Osnabrück teilgenommen. 
Dabei konnten fünf Sportvereine aus der Region einen ein­
maligen Elfmeterschuss gewinnen, der jedem Verein bei er­

folgreichem Einnetzen jeweils 1.000 € bescheren würde. Als 
der TuS Haste als einer der fünf Vereine ausgelost wurde, war 
die Freude groß. 
Doch wer sollte schießen, vielmehr wer traute sich zu schießen? 
Schnell war klar, es musste einer aus der in dieser Saison so 
erfolgreichen 1. Herren sein. An routinierten Elfmeterschützen 
mangelt es in diesem Team nicht. Jan Hutmacher, David Wilke, 
Alexander Spoida oder Lennart Wulftange – einer von ihnen 
sollte es schon schaffen. Doch niemand konnte bzw. mochte. 
Vielleicht auch verständlich, denn für 1.000 € ist bislang noch 
niemand zum Elfer angetreten. 
Zur Überraschung aller hob dann aber mit Joshua Wendt einer 
der Youngster im Team seine Hand. „Ich mach das wohl“, so 
Joshua ganz unbekümmert. Und er hat’s gemacht und Ende 
Juni auf der Sportanlage des Blauweiß Schinkel cool und über­
zeugend eingenetzt.	                                                  Klaus Jordan

Joshua Wendts Kunstschuss beschert TuS Haste 1.000 € 

Der 1.000 €-Scheck wurde übrigens von einem Promi-Fußballer 
überreicht. Omar Traoré, Ex-VfLer und längst Stammspieler beim 
Bundesligisten FC Heidenheim, übergab an die freudestrahlenden 
Vertreter des TuS Haste: Von links: Cederic Staub (1. Herren),  
Omar Traoré, Joshua Wendt, Stepan Blume.           Foto: Stephan Blume

PFLEGEDIENST - TAGESPFLEGE - BETREUTES WOHNEN
Knollstraße 136 - 49088 Osnabrück - Tel.: 0541 / 800 49 77-0

PFLEGE IST
VERTRAUEN

VERLÄSSLICH
LIEBEVOLL
UNTERSTÜTZEND

...seit über 30 Jahren.
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Von Schätzen und Lebenserinnerungen
Berührende Ausstellung in der St.-Franziskus-Kirche:  
Senioren erzählen, was ihnen heilig ist
Besondere Bilder und Texte sind seit dem 2. August in der  
St.-Franziskus-Kirche in der Dodesheide, Bassumer Straße, zu 
sehen: „Was ist mir heilig?“ – diese Frage haben Ehrenamt­
liche der Caritas der Pfarrei Christus König in den vergangenen 
Monaten Bewohnern des Seniorenzentrums St. Franziskus 
gestellt. Und sie sind miteinander ins Gespräch gekommen –
über Lebensgeschichten, Erfahrungen und Werte, die die 
Senioren in ihrem langen Leben geprägt haben. 
Aus diesen Gesprächen sind Geschichten entstanden. Erinne­
rungen und Überzeugungen aus fast einem Jahrhundert 
Leben. Die Frauen der Caritasgruppe haben das Gehörte auf­
geschrieben. Erzählt werden diese Geschichten anhand eines 
Gegenstandes, der den Bewohnern heilig ist, der sie begleitet 
und ihnen Kraft gibt – zum Beispiel ein Teddybär, das Gedicht 
des Enkels, eine Heiligenfigur, ein besonderes Foto, eine 
selbstgenähte Kinderschürze, ein Reiseandenken. 
In der Kirche zu sehen sind zwölf Texte und Bilder, die das 
Leben erzählen. In Szene gesetzt wurden sie von Fotografin 
Marion Lahrmann. Der Titel der Ausstellung „Was ist mir 
heilig?“ sei „eine Einladung zum Innehalten, zum Zuhören und 
sich selbst zu erinnern, welche Spuren das Leben bei mir 
hinterlassen hat“, betonte Märchenerzählerin Sabine Meyer 
während der Eröffnung der Ausstellung im Juni im Café des 
Seniorenzentrums. Die Erzählexpertin ist Impulsgeberin für 

das Projekt. Sie sagt: „Erzählen verbindet und schafft Ver­
ständnis. Erinnerungen werden lebendig, wenn man sie teilt.“ 
Und weiter: „Wir alle umgeben uns mit Dingen, die im Laufe 
des Lebens immer mehr werden. Aber nur ganz wenige tragen 
etwas Besonderes in sich. Wenn wir über sie erzählen, erleben 
wir die Geschichte noch einmal. Und dann ist dieses Ding 
nicht mehr ein Ding, sondern ein Schatz.“
Wertschätzung, das ist für für die Ehrenamtlichen der Caritas­
gruppe das entscheidende Stichwort bei diesem Projekt. 
Roswitha Falke erzählt: „Wie schnell werden gerade alte 
Menschen in eine Ecke gedrängt, weil sie nichts Produktives 
mehr für dieses Leben beitragen können, weil sie auf Hilfe 
angewiesen sind, weil sie manchmal das Gefühl haben, als 
wenn so ein altes Leben gar nichts mehr wert ist.“ Sie berichtet 
von „strahlenden Augen, wenn man sich für sie interessiert, 
für das, was sie erlebt haben in ihrem langen Leben.“ Marion 
Plegge betont: „Es hat so viel Freude gemacht, die Interviews 
zu führen. Es sind kleine Geschichten, die sichtbar machen 
wie viele unterschiedliche Leben in so einem Altenheim zu­
sammenkommen.“ 
Auch für das Heim ist das von unschätzbarem Wert, sagt 
Katharina Brauer, Leiterin des Sozialen Dienstes: „Im Alltag 
bleibt oft wenig Zeit für ausführliche und intensive Ge­
spräche.“ Dabei enthalte die Biografie der Bewohner oft so 
viele Schätze, die von den Ehrenamtlichen nun geborgen 
worden seien. „Sie schärfen den Blick und bringen uns näher 
zueinander.“ Die Bilder, so betont sie, sollten viele Jahre im 

Haus verbleiben: „Wir sind 
eine große Wohngemein­
schaft. Wenn jemand stirbt, 
hinterlässt er eine Lücke.“  
Die werde nun durch die 
Bilder gefüllt, wie Initiatorin 
Annette Frische sagt: „Wenn 
sie sterben, bleiben die Ge­
schichten eingerahmt an der 
Wand hängen – für jeden 
sichtbar. Die Menschen ge­
hen, aber diese Erinnerungen 
bleiben.“    	                                       

Astrid Fleute

Die Gruppe „Wünsch dir was“ der Caritas Christus König hat die 
Ausstellung zusammen mit Bewohnern des Seniorenzentrums  
St. Franziskus und der dortigen Leiterin des Sozialen Dienstes, 
Katharina Brauer (2. v. l.), vorbereitet. 		                     Foto: privat
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Klasse 6b des EMA  
untersucht den Sandbach  
in der Gartlage

Am Freitag, 27. Juni 2025, untersuchten die Schüler 
und Schülerinnen der Klasse 6b den Sandbach im 

Bereich der Gartlage zwischen Haster Weg und Gartlager Weg. 
Das EMA hat für den Bereich eine Bachpatenschaft, das heißt, 
es wird geschaut, wie es dem Gewässer dort geht. Im Rahmen 
des Chemieunterrichts wurde die Gewässerreinigung und  
die Gewässergütebestimmung thematisiert. Trotz der nassen 
Vegetation ging es frohen Mutes los und nach 20 Minuten Fuß­
marsch („Fußmatsch“) war das Ziel erreicht und es konnte 
losgehen.

Ergebnis der Gewässeruntersuchung ist, dass die Gewässer­
strukturgüte dieses Sandbach-Abschnitts mit Note 1,1 im sehr 
guten Bereich liegt. Der Sandbach ist hier sehr naturnah und 
schlängelt sich in Kurven mit stark unterschiedlichen Fließ­
geschwindigkeiten durch den Wald.
Einige Schüler untersuchten die Chemie des Wassers und 
kamen ebenfalls auf einen sehr guten chemischen Zustand. 
Der Sauerstoffgehalt war sehr gut und Nährstoffe kamen 
kaum vor. Dies ist sicherlich auf die starken Niederschläge der 
letzten Tage zurückzuführen, die für eine starke Verdünnung 
gesorgt haben.
Zur Bestimmung der biologischen Gewässergüte wurden 
wirbellose Wassertiere gesammelt. Es wurden fünf verschie­
dene Arten gefunden, besonders häufig kam der Bachfloh­
krebs vor. Diese Arten können als Bioindikatoren oder Zeiger­
arten für die Gewässerverschmutzung herangezogen werden. 
Danach gilt der Sandbach hier und heute als mäßig belastet. 
Dies liegt daran, dass 
der  Sandbach  in den letzten 
Monaten wohl weniger und 
zudem stärker belastetes 
Wasser führte, so dass nur 
Zeigerarten für mäßige Quali­
tät erhalten blieben.
Trotz zum Teil nasser Füße 
bzw. nasser Hosenbeine fan­
den die Schüler, dass es eine 
interessante, schöne und ab­
wechslungsreiche Exkursion 
war. Besonders der schöne 
Sandbach und die Umgebung 
gefielen vielen.           

Text und Foto: Holger Oldekamp

Lesepaten und Lernhelfer im 
MGH weiter dringend gesucht 

Als Erinnerung hier vor Ende der 
Ferien noch einmal unsere Anfrage 
aus der letzten Ausgabe der Nette 

Nachrichten. Vielleicht hat Ihnen die Urlaubszeit ja neuen 
Elan gebracht und Lust auf neue Aufgaben gemacht?
Für unsere Hausaufgabenhilfe für Grundschüler im Mehrgene­
rationenhaus besteht nach wie vor großer Bedarf und wir 
freuen uns sehr über ehrenamtliche Verstärkung für unser  
Team.
Vielleicht haben Sie Freude daran, Kinder beim Lernen zu 
unterstützen und ihnen Mut zu machen, dass Lernen und 
Lesen-Üben sich lohnt und bestenfalls Spaß machen und 
richtig spannend sein kann!?
In der Schulzeit – also wieder ab dem 14.8.2025 – sind von 
Montag bis Donnerstag täglich in der Zeit von ca. 12 Uhr  
(1.Gruppe) oder aber ab 13 bis 14:30 Uhr (2. Gruppe) Kinder 
bei uns im MGH, die sich über Ihre Unterstützung sehr freuen.                                                                                                                     
Wann und in welchem Umfang Sie mit einsteigen möchten, 
kann natürlich individuell abgestimmt werden, momentan 
haben wir besonders dienstags und donnerstags personelle 
Engpässe.
Organisiert und begleitet wird unser Lese- und Lernteam 
durch eine erfahrene Lehrerin, die seit vielen Jahren mit 
Kindern mit Lernschwierigkeiten arbeitet und jeden Tag als 
Ansprechpartnerin vor Ort ist.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, nehmen Sie doch gern 
Kontakt zu uns auf und lassen sich auf einen „Schnupper-
tag“ bei unserer Hausaufgabenhilfe ein – um hoffentlich 
feststellen, dass es Ihnen richtig viel Freude macht!  Mit­
zubringen sind nur eine Portion Geduld und Spaß an der Auf­
gabe. Wir freuen uns auf Sie!                          Felicitas Sondermann,

Tel. 0541 76099111, E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de  

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, 
der Sie und Ihre Immobilie in den 
Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 
Vertrauen Sie auf unsere Expertise!

P&K Immobilien | Osnabrück
0541 4067100 | www.puk-immobilien.de

Bei uns fühlt sich Ihre Immobilie Zuhause!
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Empfang beim SSC Dodesheide
Frühschoppen mit Auszeichnungen und Rückblicken

Am Sonntag, den 15. Juni 2025, lud der SSC Dodes­
heide zum traditionellen Frühschoppen in die Räum­
lichkeiten von Tölles Küchenwerk. Zahlreiche Gäste 

aus Verein, Politik und Gesellschaft folgten der Einladung zu 
diesem besonderen Empfang. Der Präsident des SSC, Tobias 
Schimmöller, begrüßte die Anwesenden und stellte in seiner 
Ansprache die soziale Verantwortung des Vereins in den Mit­
telpunkt. Besonders hob er das ehrenamtliche Engagement 
einzelner Mitglieder hervor. So dankte er Gerd Pfannkuch, der 
als Koordinator viele Projekte vorangetrieben und sich durch 
unermüdlichen Einsatz verdient gemacht habe. Auch Malte 
Welzel wurde gewürdigt – er kümmerte sich nicht nur um die 
Beschaffung einer neuen Hochsprunganlage, sondern sicherte 
auch deren Finanzierung. Ein besonderer Dank ging auch an 
Raimund Spoida und Helene Kaiser, die sich um den Neubau 
des Gebäudes am Rasenplatz kümmern.
Darüber hinaus stellte Schimmöller neue Abteilungen des 
Vereins vor, darunter das Bogenschießen unter der Leitung 
von Jürgen Hüpel. Der Frühschoppen bot auch Raum für 
politische Begegnungen: Verona Kemmerling (CDU) und 
Volker Witte (SPD) zeigten durch ihre Anwesenheit die enge 
Verbindung zwischen Sport und Kommunalpolitik.
Im Anschluss übergab Schimmöller das Wort an Guido Gott­
wald, der auf ein besonderes Kapitel der Vereinsgeschichte 
zurückblickte: Vor über zehn Jahren stand die Karateabteilung 
kurz vor dem Aus. Damals übernahm Markus Höpker die Ver­

antwortung – und formte seither eine starke Abteilung mit 
zahlreichen Mitgliedern. Für sein Engagement wurde ihm 
symbolisch ein schwarzer Gürtel überreicht.

Zum sportlichen Höhepunkt des Frühschoppens wurde die 
Ehrung der „Mannschaft des Jahres“: Die männliche C-Jugend 
der Handballabteilung dominierte in der Saison die Landes­
liga und wurde verdient Meister. Die Ehrungen übernahmen 
der Vorstand des SSC Ralf Tölle, Volker Böß, Christian Hoff und 
Guido Gottwald. 

Darüber hinaus wurden lang­
jährige Mitglieder für 25 Jahre 
Vereinszugehörigkeit geehrt: 
Marianne Brennecke, Tho­
mas Kreuzfeld, Gertrud Pa­
ehlke, Birgit Willenbrock und 
Lara Arendt geborene Wisch­
meier. Und sogar für 50 Jahre: 
Marek Kaminski, Günter 
Spielmeyer, Wencke Wisch­
meier und Andrea Wübben.
Der Empfang klang bei Ge­
sprächen in lockerer Atmo­
sphäre und mit der über die 
Stadtgrenzen hinaus bekann­
ten Currywurst aus. Gegen  
15 Uhr endete die rundum 
gelungene Veranstaltung.
Der SSC Dodesheide sagt 
Danke an all diejenigen, die 
den Verein unterstützen und 
helfen, ohne diese Personen 
gäbe es kein Vereinsleben.		
        Text und Fotos: Guido Gottwald



Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.nette-nachrichten.de 21

Sommerkirche 2025
Sommer, Sonne, Kirche! Wir laden 
ein zu ganz unterschiedlichen Formen 
der Begegnung.

Mal klassisch, mal eher unerwartet. Immer aber mit Menschen 
aus der Nachbarschaft. Und vielleicht sogar mit Ihnen!

Sonntag, 10. August I 10 Uhr
Gottesdienst mit Kräutersegnung
zum Fest Mariä Aufnahme in den Himmel
Heilig-Geist-Kirche
Im August sind viele Früchte reif, Blumen blühen, Kräuter 
wachsen: Fülle pur! In dieser Erntezeit feiern wir den Todes- 
und Auferstehungstag der Mutter Jesu – Ostern mitten im 
Sommer! Eine alte Legende berichtet davon, dass aus Marias 
Grab kein Verwesungsgeruch kam, sondern ein lieblicher Duft 
aufstieg. Vielleicht hat dies dazu geführt, dass Menschen an 
diesem Tag duftende Blumen und Kräuter gesegnet und dann 
verschenkt oder zuhause aufgehängt haben, um sich daran 
erinnern zu lassen, was der Auferstehungsglaube für uns be­
deutet: Der Gestank des Todes wird niemals stärker sein als der 
Duft des Lebens! Zur Erinnerung daran sind alle eingeladen, 
nach dem Gottesdienst einen solchen duftenden Kräuter­
blumenstrauß mitzunehmen.
Wer beim Binden der Kräutersträuße helfen möchte, trifft sich 
am Samstag, 9. August,  um 10 Uhr im Kloster Nette am Östringer 
Weg.

Samstag, 16. August I 17 Uhr
Strandgottesdienst
Außengelände der Kita Heilig Geist
Sommer, Sonne, Strand, Gottesdienst, Musik – all das erwartet 
uns. Wir holen uns den Strand an die Lerchenstraße. Genauer 
gesagt verwandeln wir den neuen Spielplatz der Kita Heilig 
Geist in einen Strand. Mit Sand und Segeln und Strandkorb, 
Gebeten, Liedern für alle Generationen. Nach dem Gottes­
dienst möchten wir bei kühlen Getränken und natürlich Fisch­
brötchen und Fritten noch weitere Zeit miteinander ver­
bringen. Herzlich willkommen!

Sonntag, 17. August I 14:30 Uhr
Motorradwallfahrt
Beginn an der Christus-König-Kirche
Ruhe – Stille – Gebet – Motorradfahren. Alle Motorradfahre­
rinnen und -fahrer, gleich welcher PS-Leistung, sind einge­
laden, ein wenig zu fahren, an einer Kirche innezuhalten und 
auf dem Weg durch das Osnabrücker Land den Fahrtwind zu 
genießen. 
Dauer: ca. 3 Stunden

Sonntag, 24. August I 9:30 Uhr
„Gegen das Vergessen. 
Demokratie und  
Erinnerungskultur“
Gottesdienst mit Predigt 
von Diakon Gerrit Schulte
Christus-König-Kirche

Anschließend
Politischer Frühschoppen mit Impulsreferat und Diskussion
Johannes-Prassek-Haus
Wie wichtig die Erinnerung an das, was war, ist, um das, was 
kommen könnte, zu verhindern – darum geht es an diesem 
Morgen, an dem wir den Journalisten und Diakon Gerrit 
Schulte in unserer Pfarrei begrüßen. Er geht mit uns der Frage 
nach, wie Demokratie und Erinnerungskultur zusammen­
hängen – und was das für uns konkret bedeuten könnte.

Freitag, 19. September I 20:30 Uhr
„Uraltes Licht, in dem wir stehn …“
Blick in die Sterne
Angelaschule

Sonntag, 21. September I 11–19 Uhr
Groschenkirmes
Rund um die Heilig-Geist-Kirche

Freitag, 26. bis Sonntag, 28. September
Bulli-Pilgern
Anmeldung und weitere Informationen bei Dirk Schnieber 
unter 0541 96293513.                            Text und Fotos: Alexander Bergel
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Aus dem Spielmannszug Hollage von 1956 e. V. und 
dem Spielmannzug Osnabrück-Haste e. V. ist ein 
Verein geworden. Eine fünfjährige Reise kommt zu 

einem positiven Abschluss.
Aufgrund von Nachwuchsproblematiken fanden 2019 die 
ersten Gespräche zwischen beiden Vereinen statt. Die Frage 
die es zu klären galt, war, wie kann eine gemeinsame Zukunft 
der ehemaligen Rivalen aussehen, um den Spielmannszug­
betrieb zu erhalten? Während der Spielmannszug Hollage nur 
teilweise auf den Klappenquerflöten musizierte, kamen beim 
Spielmannszug Osnabrück-Haste außerhalb des Marsches 
keine klappenlosen Sanderflöten zum Einsatz. Für die Hollager 
hieß es deshalb, Klappenquerflöte in die Hand und neu lernen. 
Aufgrund der zwischenzeitlich eingetretenen Corona-Pan­
demie hat es an der dafür erforderlichen Zeit nicht gefehlt. 
Nach Corona konnte dann das gemeinsame Proben auf ein­
heitlichen Instrumenten starten. Eine Spielgemeinschaft 
sollte zunächst die Vereine personell sowie strukturell zu­
sammenwachsen lassen. Das langfristige Ziel war aber von 
Anfang an klar, nur als ein Verein kann sicher in die Zukunft 
geblickt werden. 
Die Reise der Spielgemeinschaft glich einer Ehe. Es gab viele 
schöne Momente, in denen die zwei Vereine zusammenge­
funden haben, es gab aber auch schwierige Entscheidungen 
und viele Kompromisse zu treffen. Ende 2024 hieß es dann in 
beiden Verein, unter Beisein eines Notares, abstimmen für 
oder gegen eine Verschmelzung. Mit Eintragung des Ergeb­
nisses im Vereinsregister Anfang März 2025 wurde es offiziell. 
Aus zwei Vereinen wird einer. Der Spielmannszug Hollage von 
1956 e. V. ist erloschen und in den Spielmannszug Osnabrück-
Haste e. V. übergegangen. Auf der ersten gemeinsamen Jahres­
hauptversammlung wurden dann ein Sitzwechsel von Osna­
brück nach Wallenhorst sowie ein neuer Name des Vereins 
gewählt. Als Flötenorchester Osnabrücker Land errang der 
zusammengeschlossene Verein sogleich den Platz 1 bei der 
Bundesmeisterschaft für Flötenorchester Liga 2. 

In den fünf Jahren hat sich herauskristallisiert, neben dem 
Spielmannszugbetrieb werden auch Konzerte ein weiteres 
Standbein des Vereins bilden. Du hast Lust Teil eines Flöten­
orchesters zu werden? Du spielst Querflöte, Mallets, Schlag-
zeug oder möchtest entsprechende Instrumente erlernen? 
Dann melde dich bei uns über die social media Kanäle oder 
per E-Mail an sz-haste@gmx.de. 
Nach dem Umbruch befinden sich die Musikerinnen und 
Musiker mitten in der aktuellen Saison. Schützenfeste in 
Wissingen und Hollage liegen bereits hinter uns und das 
Schützenfest in Icker steht kurz bevor. Auch das nächste High­
light lässt nicht lange auf sich warten. Beim Niedersachsen- 
Tag in Osnabrück am 31.08.2025 darf das Flötenorchester mit 
einem befreundeten Verein aus der französischen Partner­
stadt Angers auftreten. Weitere Informationen zum Auftritt 
beim Niedersachsen-Tag folgen.
Für die Zukunft werden jedoch neue Proberäume benötigt. 
Neben einem eigenen abschließbaren Raum für die Instru­
mente und einem ebenerdigen Zugang wird ein großer Raum 
für Gesamtproben sowie mindestens ein weiterer Raum für 
Registerproben benötigt. Hinweise, Tipps oder Angebote 
können über die oben genannten Kontaktmöglichkeiten er­
folgen. 
Termine
10.08.2025		  Schützenfest Sögeln
23./24.08.2025		  Schützenfest Damme
31.08.2025		  Tag der Niedersachsen Osnabrück

Anna-Maria Buschermöhle

Aus zwei wird eins – Gemeinsam stark in die Zukunft

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.

„Haste Fragen?“ ist wieder da 
Nach einer kurzen Sommerpause findet 
die Sprechstunde des Bürgervereins 

Haste e. V. wieder wie gewohnt am zweiten Mittwoch des 
Monats statt.
In den letzten Wochen beschäftigte sich der Vorstand und 
Beirat u. a. mit einem Rückblick auf das „Bürgerforum Haste, 
Dodesheide, Sonnenhügel“ am 18.06.2025. Auch die kommu­
nale Wärmeplanung und die Möglichkeiten für Haster Bürger 
waren ein Thema. Mitgliederveranstaltungen sind auch in 
Vorbereitung.
Am Mittwoch, 13.08.2025, 19:00–20:00 Uhr gibt es im Mehr­
generationenhaus an der Saßnitzer Straße 31, 49090 Osna­
brück-Haste, wieder die Möglichkeit, im Rahmen der Bürger­
sprechstunde „Haste Fragen?“ mit Fragen, Meinungen und 
Problemstellungen auf den Bürgerverein zuzukommen. 

Hartmut Fischer
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Club of Tüddelkopp on Tour
Am 25. Juni trafen sich die 10 Mitglieder des COT  
am Hauptbahnhof zur Jubiläumsclubfahrt anläss­
lich des 50-jährigen Bestehens. Die pünktliche Ab­

fahrt und Ankunft des Zuges in Köln ermöglichte es uns, noch 
einen Abstecher ins Brauhaus Gaffel am Dom zu machen. Nach 
ein paar Kölsch und einem deftigem Mittagstisch wurde dann 
auf dem Flusskreuzfahrtschiff MS VistaNeo eingeschifft.
Es sollte eine tolle Reise auch wegen der Verpflegung werden: 
Frühstücksbufett, 4-Gang-Menü mittags und abends, Kaffee 
und Kuchen nachmittags und ein Late-Night-Snack sowie 
Getränke inklusive. 
Die erste Station Rüdesheim erreichten wir nach einer roman­
tischen Fahrt durch das Mittelrheintal mit seinen vielen 
Burgen und der Passage der Loreley. Beim Besuch der Drossel­
gasse zwang uns ein plötzlicher Regenschauer in eines der 
zahlreichen Weinlokale, wo man den kurzen Schauer bei 
einem Rüdesheimer Kaffee abwartete. 
Am folgenden Tag legten wir in Speyer an. Nach der Besichti­
gung des Domes stärkten wir uns in der Einkaufsstraße mit 
einem Kaltgetränk. Auf der Weiterfahrt nach Straßburg 
passierten wir die erste Schleuse. Ab hier ist der Rhein für die 
Schifffahrt kanalisiert worden und hat dadurch ca. 80 Fluss­
kilometer gespart. 
Mit der Tram fuhren wir vom Anleger in die Straßburger Alt­
stadt. Die Besucherschlange vor der Kathedrale war so lang, 
dass wir auf den Besuch verzichteten und einen Rundgang 
durch die wunderschöne Altstadt machten.

Von Straßburg bis Basel sind sieben Schleusen zu bewältigen, 
die an der unteren Seite mit Hubtoren versehen sind. Um in 
die Schleuse einfahren zu können, mussten die Sonnensegel 
auf dem Oberdeck runtergeklappt werden. Aufgrund der Viel­
zahl der Schleusen wurden diese bis Basel nicht wieder auf­
gestellt. Bei klarem Himmel mit Temperaturen um 30 °C blieb 
man jetzt besser unter Deck oder versuchte sich im Whirl­
pool, der auch 30 °C hatte, zu entspannen. 
Kurz vor Basel legte das Schiff in Huningue (Frankreich) an. 
Mit einem Transferbus wurden wir nach Basel gebracht. 
Wegen der Hitze besichtigten wir nur das Baseler Münster 
und den Fasnachts-Brunnen vom Schweizer Künstler Jean 
Tinguely. Auf dem Rückweg zum Bus sahen wir noch viele 
Brunnen, in denen gebadet wurde, was in Basel erlaubt ist.
Auf der Rückfahrt flussabwärts war der nächste Halt in 
Breisach. Um das Stephansmünster und den Radbrunnen­
turm zu sehen, mussten wir einen steilen Berg erklimmen, 
was dann auch mit einer tollen Fernsicht belohnt wurde. 
Auf der Weiterfahrt wurden nach der letzten Schleuse die 
Sonnensegel wieder aufgestellt. So konnten wir vom Ober­

deck die Fahrt durch die Oberrheinische Tiefebene genießen. 
In Mannheim schien die Sonne erbarmungslos vom Himmel, 
sodass sich der Ausflug nur auf das Schloss und die Jesuiten-
kirche beschränke. Die schachbrettmäßig angelegten Straßen­
züge sind nicht besonders schön, aber sehenswert.  
Letzte Station der Reise war Mainz, wo Temperaturen von  
40 °C angesagt worden waren. Wir verzichteten daher auf 
einen Besuch der Stadt. Der Rest der Rückreise nach Köln war 
eine Nachtfahrt mit Kapitänsdinner. Nach dem letzten Früh-
stück an Bord traten wir die Heimreise mit dem Zug an. Trotz 
ca. 50-minütiger Verspätung kamen wir gut gelaunt in Osna­
brück an.			            Text und Foto: Charly Witte

Tango für Anfängerinnen und 
Anfänger im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße 
Das Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße bietet vom 20.08.–
10.12.2025, jeweils mittwochs von 17:45–18:45 Uhr einen 
Tangokurs für Anfängerinnen und Anfänger an.
Der Tango Argentino ist ein leidenschaftlicher und ausdrucks­
starker Paartanz, der im späten 19. Jahrhundert in den Armen­
vierteln von Buenos Aires, Argentinien, entstanden ist. Er 
zeichnet sich durch innige Umarmungen, emotionale Ver­
bindung und improvisatorische Bewegungen aus. Der Tanz ist 
eine kraftvolle Verschmelzung von Schritten, Drehungen und 
Pausen, die oft von einer tiefen musikalischen Verbindung be­
gleitet wird. Der Tango verkörpert die kulturelle Geschichte 
Argentiniens und drückt Emotionen wie Leidenschaft, Sehn­
sucht und Stärke aus. Es geht nicht nur um die Schritte, son­
dern auch um die Kommunikation und das Verständnis zwi­
schen den Tanzpartnern, was ihn zu einem faszinierenden 
und intensiven Erlebnis macht.
Der Kurs kostet 56,– €. Anmeldung als Tanzpaar unter 323-
7530 oder gz-lerchenstr@osnabrueck.de.     Anja Grodd-Chladek
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Am 18.06.2025 lud das Nette-Quartier zur Veran­
staltung „Wärmewende – allein oder mit Nachbarn?“ 
ins Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße ein. Mehr 

als 60 Personen interessierten sich für Informationen über 
Notwendigkeiten, Möglichkeiten und Perspektiven der Wärme­
wende durch Experten der Stadt und der Stadtwerke.
Tim Plieninger von der Stadt stellte die Kommunale Wärme­
planung vor, ein „strategisches Instrument zur Koordinierung 
der Wärmwende“. Die Planung listet den Wärmebedarf der 
einzelnen städtischen Quartiere auf und beziffert das Poten­
tial im Nette-Quartier, das an Solarthermie, Geothermie,  
Umweltwärme aus Oberflächengewässern und an Industrie­
abwärme vorhanden ist. Es wurde die Frage beleuchtet, ob 
jeder Hausbesitzer eine eigene Luftwärmepumpe benötigt 
oder ob nachbarschaftliche Lösungen die Investitionskosten 
reduzieren können. 
Was Wärme-Contracting ist, wurde vom Anbieter Stadtwerke 
durch die Vertriebsmanager Wärme Thomas Funke und Lukas 
Hertwig erläutert: „Maßgeschneiderte Heizungsanlagen“ be­
inhalten Planung, Installation, Wartung und Wärmelieferung. 
Gemeinsame Lösungen für Nachbarschaften wurden auch zu 
diesem Thema besprochen. 
Wie Nachbarschaftslösungen konkret aussehen könnten wird 
Thema von Folgeveranstaltung(en) im Herbst sein. Interes­
sierte können sich die Termine 01.10. und 05.11. jeweils von 
17.30–19.30 Uhr vormerken. Anregungen zu den Themen 
können Sie gerne mitteilen bei der Quartiersmanagerin Bar­
bara Meyer, Telefon 0541 323-7537, E-Mail: nette-quartier@
osnabrueck.de.
Wenn Sie im Juni teilgenommen haben und trotz Liste die 
Präsentationen nicht erhalten haben, senden Sie mir bitte 
eine Mail. 

Reise-Stammtisch am 3. Dienstag  
im Monat von 16–18 Uhr    
Einige Menschen würden gerne an unterschiedlichen Unter­
nehmungen an verschiedenen Orten teilnehmen, haben aber 
vielleicht keine gleichgesinnten Personen in ihrem Umfeld, 
mit denen sie das gemeinsam erleben können. Egal ob Kurz­
ausflüge, Fahrradtouren, Wanderungen, Tagesausflüge, mehr­
tägige Reisen ... zu zweit, dritt, kleine oder große Gruppe ... im 
Reise-Stammtisch lernen Sie nette Menschen kennen. Hier 
können Sie gemeinsame Unternehmungen planen und orga­
nisieren. Die Quartiersmanagerin unterstützt gerne. Termine 

sind an jedem 3. Dienstag im Monat von 16–18 Uhr am 19.08., 
16.09., 14.10., 18.11.2025.

Gemeinsam in der Nachbarschaft
Nette-Quartier und Johannis-Quartier  
erhalten Sonder-Förderung vom Land  
für zwei Tagesausflüge 
Das Projekt „Eine Reise verbindet“ vom Nette- und Johannis-
Quartier überzeugte eine Jury, die aus 121 Projekten 12 für 
eine Förderung auswählte. Neben Reise-Stammtischen 
werden zwei Tagesausflüge durchgeführt. Bewohnende der 
Quartiere reisen mit barrierefreien Reisebussen von 9 bis  
19 Uhr zu zwei Ausflugszielen: 
•	 Mittwoch, 22.10.2025:  

Zoo und Rensenpark in Emmen (NL)
•	 Samstag, 15.11.2025:  

Bremerhaven Klima- oder Deutsches Auswandererhaus 

Dank der Förderung beträgt die Kostenbeteiligung für einen 
Busplatz und den Eintritt für Zoo bzw. Auswandererhaus oder 
Klimahaus nur 30 Euro für Erwachsene, 8 Euro für Kinder. Wer 
einen Osnabrück-Pass vorweist, kann als Erwachsener für  
15 Euro mitfahren, Kinder mit Ermäßigung reisen kostenlos. 
Sowohl der Bus als auch die Lokalitäten sind weitestgehend 
barrierefrei, deshalb können sich auch gerne Menschen mit 
Mobilitäts-Einschränkungen anmelden. 
Bewohner können sich für einen Ausflug anmelden und sich 
auf die Warteliste für einen zweiten Ausflug setzen lassen. 
Wenn noch Plätze frei sind, dürfen Sie zweimal fahren. Die 
Platzvergabe erfolgt durch die Quartiersmanagerin. Die 
Anmeldung ist noch keine Zusage. 
Bewohner der Stadtteile Haste, Dodesheide, Sonnenhügel, 
Johannis-Quartier und Teilnehmende des Reise-Stamm­
tisches haben Vorrang vor Anmeldungen von Bewohnenden 
aus anderen Stadtteilen. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Quartiers­
managerin Barbara Meyer (s. u.) oder beim Quartiersmanager 
Daniel Lindholz (Telefon 0541 323-3298). 

Neurentner-Stammtisch
Help Age am 28.10.2025 zu Gast
Die Projektreferentin von Help Age für das Horn von Afrika, 
Sonja Köhne, berichtet über die Arbeit des Vereins, zeigt Bilder 
von Projektreisen, erzählt, wie die Arbeit vor Ort konkret aus­
sieht und lässt an Geschichten von Menschen, die durch die 
Projekte des Vereins erreicht wurden teilhaben. 

Außensprechstunde der Freiwilligen-
Agentur im Nette-Quartier
Die Themen Freiwilliges Engagement, ehrenamtliche Wohn­
beratung und technikgestütztes Wohnen werden von der Frei­
willigen-Agentur an jedem vierten Mittwoch im Monat von 
14:30–16.00 Uhr im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße  
in einer Sprechstunde besprochen, ohne Anmeldung und  
kostenfrei.

Quartiersbüro Nette-Quartier
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 135–137, 49088 Osna­
brück, Telefon 0541 323-7537, Mobil 0175 2243836, E-Mail: 
nette-quartier@osnabrueck.de. 

Ihre Quartiersmanagerin Barbara Meyer

Großes Interesse an Wärmewende
Folgeveranstaltung geplant
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Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

GUTER VERKAUF BEGINNT 
MIT GUTER BERATUNG

Junge Kickerinnen und Kicker überzeugen bei Turnier  
in Neuenkirchen 
Team begeistert mit toller Leistung

Stolz, Freude und strahlende Gesichter: Die G-Jugend 
vom TuS Haste hat beim Turnier in Neuenkirchen mit 
20 Mannschaften einen großartigen Erfolg gefeiert.  

Mit Leidenschaft, Teamgeist und fairem Spiel überzeugten  
die Nachwuchskicker/innen und sicherten sich einen tollen  
5. Platz (Haste 1) und 8. Platz (Haste 2)  beim Turnier.

Ein starkes Team auf und neben dem Platz
Von der ersten Minute an zeigten die beiden Mannschaften 
unter der Leitung der beiden Trainer Christian und Christoph 
eine geschlossene Leistung. Ob in der Abwehr, im Mittelfeld 
oder im Sturm – jedes Kind 
trug mit vollem Einsatz zum 
Erfolg bei. 
In der Vorrunde überzeugten 
sie schon mit tollen Spielen  
und sicherten sich in ihrer 
Gruppe den 2. Platz (Haste 1) 
und 1.Platz ( Haste 2).
Später, in der Hauptrunde, 
warteten schwere Gegner auf 
uns.  Haste 1 verlor sein einzi­
ges Spiel des Tages gegen den 
späteren Sieger des Turniers 
Neuenkirchen 1. Durch weite­
re Siege in der Hauptrunde 
sicherte sich Haste 1 noch 
den 5. Platz. Und auch die 2. 
Mannschaft konnte die 
Hauptrunde mit einem star­
ken 8. Platz abschließen.
Doch nicht nur die sportliche 
Leistung überzeugte, son­

dern auch die positive Einstellung der jungen Spieler und der 
Spielerin. Die Kinder haben zusammengehalten, sich gegen­
seitig motiviert und niemals aufgegeben. 

Begeisterung auch bei Eltern und Fans
Am Spielfeldrand sorgten die mitfiebernden Eltern und Fans 
für eine ausgelassene Stimmung. Sie versorgten die Spiele­
rinnen und Spieler mit Essen und vor allem mit Trinken,  
was an diesem heißen Tag besonders wichtig war.  Mit lauten 
Anfeuerungsrufen unterstützten sie die Mannschaft und 
feierten jeden Erfolg.  Es war einfach schön zu sehen, wie viel 
Spaß die Kinder hatten und wie sie sich über ihren Erfolg 
freuten.
Der Wassereimer, der während der Spiele bei den Kindern 
immer wieder für Abkühlung gesorgt hat, wurde zum Ab­
schluss des Turniers als Trainerdusche genutzt.
Nach diesem Erfolg blickt das Team motiviert in die Zukunft. 
Die nächsten Trainingseinheiten, Turniere und Spiele stehen 
an und vielleicht folgt schon bald ein weiterer Erfolg. Eins ist 
sicher: Der Teamgeist und der Wille, dazuzulernen, sind bei 
diesen jungen Talenten sehr ausgeprägt.

Text und Foto: Richard Ahrens
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QR-Code mit dem Handy 
scannen und einfach E-Mail-
Nachricht mit Ihrem Text an 

verlag@lamkemeyer-druck.de  
senden.  
Fertig!

Ihr kurzer Weg zur kostenlosen 
privaten Kleinanzeige

STELLENANGEBOTE

W� n dir d�   Job
 ni� t Wurst ist!
Du willst nicht rumsitzen, sondern mit anpacken? Egal ob du im 
Ruhestand bist, studierst oder einfach Lust auf einen fl exiblen 

Job hast – bei uns bist du willkommen! 
Ob als Mechatroniker, Elektriker, Maler oder Lackierer – wir 

freuen uns auf Menschen, die mit Herz und Verstand mitarbeiten.

UNSERE OFFENEN STELLEN FÜR DICH: 

Rentner-Studenten-Min� obber (m/w/d)

      

JETZT BEWERBEN!
Möchtest du direkt mit uns in Kontakt treten?
Scanne einfach den QR-Code, informiere dich

und bewirb dich bequem innerhalb von 2 Minuten.

Anzeige 1:4 Lamkemeyer.indd   1Anzeige 1:4 Lamkemeyer.indd   1 20.06.25   09:3820.06.25   09:38

Wir suchen Maler- und Lackierer/in

BERNHARD 
VOGELSANG GMBH & CO. KG
Malermeister

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 
Telefon 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de

www.maler-vogelsang.de
   #vogelsanggmbh

Du willst nach der Arbeit Zeit für  
Deine Hobbys, Familie, Freunde haben?  
Bei uns hast Du Zeit dazu –  
komm in unser Team!

Melde Dich hier in 30 Sekunden! 

Osnabrücker Stadtspieler
Die Osnabrücker Stadtspieler bieten eine einzigartige Mischung 
aus Stadtführung und Theater und bieten eine spannende, 
emotionale und informative Reise durch die Vergangenheit 
Osnabrücks. In historischen 
Kostümen und lebendigen 
Theaterszenen erwecken sie 
die Geschichte Osnabrücks 
auf unterhaltsame Weise zum 
Leben.
Sie spielen wieder am 09. 
August (mit musikalischer 
Begleitung) und am 24. 
August ihre beliebten szeni­
schen Darstellungen an ver­
schiedenen Orten in Osna­
brück. Treffpunkt ist jeweils 
um 15:00 an der Rathaus­
treppe Osnabrück.    	

Text und Foto: Norbert Schulz, 
Osnabrücker Stadtspieler
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

Sie möchten Platz schaffen 
und haben noch alte Schätze 
im Keller oder auf dem Dach­
boden? Ich bin leidenschaft­
licher Sammler und suche: 
Zinngegenstände, Kleidung 
& Pelze, Münzen, Schreib- & 
Nähmaschinen, Bleikristall  
& Porzellan, Silberbesteck, 
Schmuck & Uhren, LPs,  
Bücher & Bilder, Möbel & 
Handarbeiten, Puppen, Golf­
schläger, Militaria (militä­
rische Gegenstände). Faire 
Preise, unkomplizierte Ab­
wicklung und ein freundlicher 
Kontakt sind garantiert! Ich 
freue mich auf Ihre Ange­
bote! Anruf genügt: 
Tel. 0157 59463149

Vorschlaghammer mit Stiel 
kostenlos gesucht.
Tel.  05407 813 76 41

Badsanierungen aus einer 
Hand, Harkers Badsanie­
rungen, Siemensstraße 3, 
49134 Wallenhorst, 
Tel. 05461 9587764

Ich suche leere 500 g-Honig-
gläser vom DIB Deutschen 
Imkerbund. Egal ob mit oder 
ohne Deckel, auch Etiketten­
reste stören mich nicht.  
Schicken Sie mir gerne eine 
kurze Nachricht oder rufen 
mich eben an. Dann ver­
abreden wir uns. Vielen 
Dank!
Tel. 0176 32545412

Unterstützung im Reparatur-
Café des Nette-Quartier ge­
sucht: Elektrikerin oder Elek­
triker zum Reparieren von 
elektrischen Kleingeräten an 
jedem 3. Freitag im Monat 
im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße, Textilraum,  
1. OG. Fragen an Barbara 
Meyer, Tel 0541 323-7537, 
nette-quartier@osnabrueck.de 
oder einfach am 15.08. vor­
beikommen.

Flower by Kenzo, Eau de 
Parfum, 30 ml, neu und 
originalverpackt inkl. Folie­
rung, VHB 35 €. Abholung  
in Georgsmarienhütte oder 
nach Absprache Übergabe  
in der Dodesheide (1 x die  
Woche vor Ort).
Tel. 0173 5271269
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

KLEINANZEIGEN „Mit Helm und Lampe“ 
MGH-Kinder erkunden den Hasestollen 
am Piesberg  

Dank der Fördergelder der OSNA­
BRUECKE konnten wir mit den Kindern 
der Hausaufgabenhilfe im Mehrgene­

rationenhaus (MGH) zum Ende des Schuljahres noch einen 
spannenden Ausflug ins Museum Industriekultur unter­
nehmen.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen im MGH ging es am 19.6. 
mit dem Linienbus – in Begleitung einiger Hausaufgaben­
helferinnen – Richtung Museum: für manche Kinder schon das 
erste Erlebnis, sich zu orientieren und den richtigen Umstieg 
zu schaffen!
Im Museum wurden wir dann schon erwartet und durften 
unter dem Thema „Mit Helm und Lampe“ an einer Führung für 
Grundschulkinder teilnehmen.
Nachdem alle mit den Helmen ausgestattet waren, ging es 
erst durch einige Museumsräume mit informativen Stationen 
und entsprechenden Modellen, um sich auf die Besichtigung 
des 300 m langen Hasestollens einzustimmen und etwas  
über den Bergbau in früheren Zeiten in unserer Region zu  
hören. 
Dann tatsächlich mit dem Aufzug unter Tage zu fahren, einen 
Blick in die Seitengänge zu werfen und die glitzernden  
Kohlestücke in die Hand zu nehmen, die hier früher abge- 
baut wurden, war natürlich noch beeindruckender für die  
Kinder. 
Die Vorstellung, dass sich außer uns auch Fledermäuse in ver­
borgenen Spalten gern hier unten aufhielten, fanden die einen 
etwas gruselig, die anderen bedauerten, dass diese sich  
so gut versteckt hatten, dass wir sie leider nicht zu Gesicht  
bekamen.              
Zurück im Museumsgebäude konnten wir zum Abschluss 
dann auch noch riesige Dampfmaschinen in Aktion erleben, 
die früher mit der geförderten Kohle befeuert und angetrieben 
wurden.                                                                                                                                                  
Auf dem Rückweg war den Kindern anzumerken, dass sie von 
den vielen Eindrücken nun aber auch ziemlich geschafft 
waren: Danke von uns an die OSNABRUECKE für diesen er­
eignisreichen Nachmittag!        Felicitas Sondermann, MGH Haste, 

Saßnitzer Straße 31, Tel. 0541 76099111, 
E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de  




